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Ehrenamtlich Deutsch unterrichten
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WAS KANN DIESES BUCH?

Dieses Handbuch soll Ehrenamtlichen auf unterhaltsame Art und Weise die
wichtigsten Aspekte ihres Engagements naherbringen. Mithilfe von Tutori-
als erklaren wir zentrale Erkenntnisse der Didaktik und Sprachvermittlung.
Expert:innenbeitrage unserer Partner:innen runden das Handbuch ab. Wir
stellen zudem gute Beispiele vor, wie man im Tandem, in der Gruppe oder
einer ganz anderen Form Deutsch unterrichten kann. Auch Engagierte und
Gefliichtete kommen ausfiihrlich zu Wort! Wichtige Themen wie Rassismus,
Transkulturalitat und Resilienz im Ehrenamt haben wir ebenfalls bearbeitet,
und nicht zuletzt spielen auch digitale Anwendungen eine Rolle. Dieses Buch
soll vor allem Lust darauf machen, sich in den Bereichen Sprachvermittlung
und Integration zu engagieren und dabei ein guter Begleiter sein.



VORWORT

Autorinnen: Dr. Gaby von Rhein, Beatrix Hertle

E hrenamtliche unterrichten Deutsch — dieses Engagement begleiten und
unterstiitzen wir seit 2013 mit dem Projekt ,Sprache schafft Chancen".

Tausende freiwillig Engagierte haben seitdem Menschen unterrichtet, die neu
in Bayern angekommen sind, nach einer oft traumatisierenden Flucht, als Fami-
liennachzug oder zum Arbeiten. Die Engagierten leisten GroRartiges! Deutsch
unterrichten ist das eine, aber ein Ehrenamt schafft so viel mehr — zugewan-
derte Menschen fiihlen sich angenommen, jemand hort ihnen zu und fiihrt sie
in unsere Kultur und Brauche ein. Engagierte schenken Zeit und Zuwendung
und sorgen so ganz zentral dafiir, dass unsere Gesellschaft die Herausforde-
rung einer gelungenen Integration meistert.

Wir erleben aber auch, dass Freiwillige in ihrem Engagement an ihre Grenzen
kommen, iberfordert sind und Erwartungen an sie zu hoch werden. Hier ist es
besonders wichtig, dass Freiwillige professionelle Unterstiitzung erhalten und
mit ihren Anliegen und Noten gehort werden. Dies war und ist immer ein Anlie-
gen der lagfa bayern. Ehrenamtliche miissen direkt vor Ort die Strukturen und
Hilfsangebote vorfinden, die sie verladsslich unterstiitzen. Das Projekt ,Sprache
schafft Chancen” leistet hier einen wichtigen Beitrag.

Wir danken dem Bayerischen Innenministerium fiir die jahrelange mafigebliche
Unterstiitzung des Projekts und die sehr gute Zusammenarbeit. Unser Dank
gilt auch der Deutschen Stiftung fiir Engagement und Ehrenamt. Mit diesem
Handbuch zum Projekt hat sie uns unseren langersehnten Wunsch erfiillt.

Nun wiinschen wir viel Vergniigen beim Lesen, beim Schauen und beim sich
Engagieren!

Dr. Gaby von Rhein, Vorstand
Beatvix Hevtle, Geschsftsfuhrung
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Der klassische Sprachkurs

Wieso braucht es iberhaupt Sprachkurse auerhalb
der Integrationskurse? Auferdem: Zwei Ehrenamt-
liche geben uns einen Einblick in ihren Sprachkurs —
auf den Seiten 10 und 11.

Deutsch da lernen, wo das Leben stattfindet

In Augsburg wird Deutsch etwa beim Kochen beige-
bracht. Ab Seite 14 erzahlt uns Mehdi Navaee Sah-
zabi, wie er durchs Gartnern Deutsch gelernt hat.
Journalistin Uschi Prawitz setzt auf kreativen Sprach-
unterricht mit ihrer Schreibwerkstatt und in Diedorf
hat man alle Hande voll zu tun.

Lehrmaterialien und Co.

Sprachwissenschaftler und DaFler Patrick Zahn von
der LMU Miinchen berichtet, welche Lehrmaterialien
sich gut fiir den Deutschunterricht eignen. Auch das
Goethe-Institut und das vhs-Ehrenamtsportal stellen
sich und ihre Materialien fiir Lehrende wie Lernende
vor.

10 Kniffe fUr den Deutschunterricht

In diesem Schaubild geben wir Tipps fiir die verschie-
denen Spharen des Deutschunterrichts.



MEINE KULTUR,
DEINE KULTUR

Interkulturalitat in Deutschland

Hier erlautern wir Begriffe wie Inter- und Transkulturalitat. In Bild und Ton berichtet die
Ukrainerin Tetiana Naumko, wie sie im Marz 2022 nach Deutschland kam. In ,Mein
oder dein Deutschland?” hinterfragt die Soziologin und islamische Theologin Hang-
wen Maierhofer unser Zusammenleben.

Diversitdt und ihre Schwierigkeiten

Nach Zahlen und Fakten zur Diversity definiert ufug.de Rassismus und seine Verbin-
dung zum Ehrenamt. AnschlieBend fragen wir uns, was eine postmigrantische Gesell-
schaft ist. Der Artikel zu Queer Refugees zeigt uns ab Seite 57, dass auch Gefliichtete
divers sind.

Religion und Flucht

Thomas Keller vom Bayerischen Sozialministerium stellt uns in diesem Kapitel seine
Arbeit in der Radikalisierungspravention vor. Worin liegt der Unterschied zwischen
Islam und Islamismus? Dazu mehr in Salah Arafats FAQ ab Seite 60. Und Bruder Abra-
ham hat uns aufgeschrieben, wie es kam, dass in der Abtei Miinsterschwarzwach
Monche und Gefliichtete zusammenleben.

DAS EHRENAMT UND DUV

Mach mit!

In diesem Kapitel dreht sich alles um deinen Weg ins Ehrenamt. Wir héren die Ge-
schichten von drei Engagierten, lernen wichtige Anlaufstellen kennen und lernen von
der Expertin Ursula Erb ab Seite 80 mehr tber Resilienz und Grenzen im Ehrenamt.

WAS IST
»SPRACHE SCHAFFT CHANCEN"?

Wer sind wir?

Wir blicken auf mehr als 10 Jahre Sprache schafft Chancen zuriick — auf unsere
Geschichte, unsere Standorte und was wir sonst noch so machen.
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Perfekte Grammatik? Nein - einfach sprechen!

WIESO SPRACHKURSE?

Von der Wichtigkeit der ehrenamtlichen Deutschférderung

Autorin: Magdalena Reith, lagfa bayern

lch bin davon Uberzeugt, dass ein

begabter Mensch Engl.isch
Stunden, Franzosisch in dr
Deutsch in drei3ig Jahren

in drei3ig
eiBig Tagen und
lernen kann.

[...] Nur die Toten haben genigend Zeit,

[Deutsch] zu lernen.

W as Mark Twain schon vor 150 Jahren humoris-
tisch feststellte, ist auch heute noch aktuell: Das
Erlernen der deutschen Sprache kann so manchen zur
Verzweiflung bringen. Zugegeben, der richtige Kasus, Ad-
jektivdeklinationen und das korrekte Trennen von Verben

sind wichtig. Noch wichtiger als eine perfekte Grammatik
ist jedoch die Verstandigung im Alltag.

Vielen Gefliichteten fallt es schwer, Kontakte zu Einhei-
mischen zu knipfen und ihr Deutsch ganz praktisch zu
Uben. Und ganz ehrlich: So einfach ist das nicht. GrolRe
Stadte sind anonym und auf dem Land dauert es oft Jahre,

Mark Twain

bis man in die Strukturen vor Ort integriert ist — auch ohne
Migrationsbiographie.

Umso wertvoller sind ehrenamtlich organisierte Deutsch-
kurse. Sie sind fiir jede:n offen, laden ein und heiBen will-
kommen. Ehrenamtliche kénnen das geben, was Haupt-
amtliche oft nicht haben: Zeit. Das nimmt den Druck, und
viele trauen sich Deutsch zu sprechen, auch wenn nicht
alles perfekt ist. Manchmal bilden sich sogar Freund-
schaften (ber die Sprachkurse hinaus. Mehr kann man
sich nicht wiinschen, oder?
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rT1 hCaf(.e P?utsch der Freiwilligenagentur Landshut treffen
sic dfre|W|II|g Engagierte mit Gefllichteten und Migrant:innen
um i . '
eren Deutschkenntnisse ganz individuell zu verbessern

Egal, wie gut ausgebaut
und professionell die
Sprachangebote von
offizieller Seite sind, selbst
wenn sie absolut perfekt
waren: Es worde wahr-
scheinlich immer noch eine
Gruppe von Leuten geben,
denen das nicht ausreicht,
weil sie einfach zu unsicher
gndtuujehNasrnehrZen

brauchen.

Eine freiwillig Engagierte Ober die
Sprachforderung



https://www.youtube.com/watch?v=9Ifdoyh-A4M
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Interviews

EHRENAMTLICHE
SPRACHKURSLEITENDE
BERICHTEN

Dagmar Stephan und Benjamin Falconer im Gesprach

Benjamin Falconer studiert Deutsch als Zweit- und Fremdsprache. Sein Wissen
tragt er in seinen ehrenamtlich gefiihrten Deutschkursen weiter. Was fiir Benja-
min dabei besonders wichtig ist, erzahlt er uns in seinem Interview.



https://www.youtube.com/watch?v=d62lJUDUjb4

Seit 2016 unterrichtet Dagmar Stephan im Mehrgenerationenhaus in Dachau
Deutsch in Gruppen und in Einzelbetreuung. 2019 wurde sie dafiir vom

Oberbiirgermeister Dachau mit der Biirgermedaille ausgezeichnet: Wir wollten
wissen, warum sich Frau Stephan engagiert.

Man macht andere
glucklich und das
macht einen selbst
auch glocklich.

Benjamin Falconer

Nicht mein Ziel ist for
den Lerner wichtig -
er muss sein Ziel fest-
legen und sagen, Was
er erreichen will.

Dagmar Stephan



https://www.youtube.com/watch?v=IEJ1i-4RQK8
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Freiwillige brauchen Begleitung
und gqute Beratung

41 % der Menschen in Bayern enga-
gieren sich fiir andere. Und laut einer
Umfrage des Bundesfamilienministe-
riums im April 2017 engagieren sich
11 % der Gesamtbevolkerung in der
Fliichtlingshilfe. Eine stolze Zahl! Die
Freiwilligen unterstiitzen Gefliichte-
te bei Behdrdenkontakten, begleiten
sie zu Arztbesuchen, unterrichten
Deutsch oder verbringen Freizeit mit
ihnen. Ein Teil der Helfer:innen hat
auch Patenschaften fiir Geflichtete
Uibernommen oder ldsst sie bei sich
wohnen.

Natirlich will man mit seinem Enga-
gement anderen helfen. Aber alle Um-
fragen sagen deutlich: Das Wichtigste
ist und bleibt, dass man in seinem En-
gagement SpaB hat. An zweiter Stelle
steht der Wunsch, Teil einer Gemein-
schaft zu sein und einen Beitrag fiir
den Zusammenhalt der Gesellschaft
zu leisten.

Klar ist aber auch: Sich fiir Menschen
einzusetzen, die Schutz und Asyl in
Bayern suchen, ist ein sehr anspruchs-
volles Ehrenamt. Hier braucht es Hilfe,
Begleitung und gute Beratung.

GEMEINSAM LEBEN UND LERNEN IN EUROPA E. V.

FOTO: ©



Das Freiwilligenzentrum Augsburg in Aktion

SPRACHFORDERUNG
MAL ANDERS

In Augsburg gibt es viele Projekte mit und fiir Gefliichtete

Zwei dieser Initiativen h .
aben wir besucht ;
begleitet. und filmisch

Wir haben festgestellt, dass viele Menschen
owar in die Sprachkurse gehen, das ist SUPEr
cool. Was sie aber nicht konnen, ist mit
anderen Menschen sprechen. uUnd da haben

wir angesetzt.
Projektleitung Gabriele Opas



https://www.youtube.com/watch?v=NXlrnNGGenI
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Wir sind begeistert, mit

schaft und welchem
Freund:innen Jihren

pflegen. Das
wir viel dazugelernt

nun Portulak angebaut, ein

vergessenheit gerat

MEHDI STRAHLT IM GEMEINS
CHAFTSG
MIT DER SONNE UM DIE WETTE. =

welcher Leiden-
Einsatz unsere neuen
Garten” hegen und

Allerbeste ist, dass auch

haben, z.B. wird
bei uns in

enes Gemuse.

Ein Ehrenamtlicher uber das Projekt

FOTO: © CHRISTIANE SCHULT



Der Internationale Begegnungsgarten

DURCH SPRACHE

WURZELN SCHLAGEN

Wie ein Gemeinschaftsgarten in Lautertal
die Sprachkenntnisse wachsen |3sst

Autor:innen: Christine BUhling, llona Jakob und Mehdi Navaee Sahzabi

M it der groRen Fliichtlingswelle
2015 kamen zahlreiche Ge-
flichtete aus verschiedenen Landern
nach ganz Deutschland und zum
ersten Mal auch ins oberfrankische
Lautertal. Als ihre neuen Nachbarn
konnten wir nicht anders als helfen.
So bildeten wir aus der kirchlichen
Unterstiitzung den Lautertaler ,Asyl-
kreis” fiir die Gefllichteten aus Syrien,
Irak, Iran, Georgien, Aserbaidschan
und Eritrea.

Vom ersten Kennenlernen ...

Eine jesidische Familie etwa kam mit
Vater und Mutter, ihren sechs leib-
lichen und zwei weiteren Kindern
an. Der Vater stellte in schlechtem
Deutsch zunachst nur Forderungen.

Er dachte, wir waren von den Behor-
den. Durch die vielen Kinder war es
so chaotisch, dass wir total iiberfor-
dert waren. Nach dieser Begegnung
wollten wir da NIE wieder hin! Doch
es kam anders - inzwischen sind wir
Freunde geworden. Zusammen haben
wir viel gefeiert, die Kultur der jeweils
anderen kennengelernt, aber auch vie-
le traurige Momente geteilt, vor allem,
wenn es [in unseren Gesprachen] um
den Genozid der Jesiden im Irak ging.
Unsere neuen Freund:innen wohnen
heute in einer groRen jesidischen
Gemeinde in Norddeutschland. Wir
haben weiterhin Kontakt, sie sehnen
sich nach uns und Lautertal.

Nachdem wir die vielen Familien mit
gespendeten Mobeln und Hausrat

ausgestattet hatten, unterstiitzten wir
sie im Sprachkurs, bei Behérdengan-
gen sowie in der Schule, im Kinder-
garten und begleitend zum Beruf.
Zudem bendtigten die Gefliichteten
einen Ort, an dem sie sich mit uns und
anderen treffen konnten.

...2um Internationalen
Begegnungsgarten

Auf einer Brachflache von 1600 m? ha-
ben wir gemeinsam einen Garten mit
eigenen Beeten fiir den Gemiiseanbau
angelegt. Hinzu kamen Blumenbeete
und eine Bienenwiese. Gefliichtete
aus unterschiedlichen Nationen und
unterschiedlicher Religionen arbei-

ten hier friedlich zusammen. Da ihre
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Wohnungen klein sind, feiern wir viele
Geburtstage im Garten. Mit landes-
typischem Essen, Musik und Tanzen.
Wir lernen viel voneinander — nicht
nur Gbers Gartnern.

Mit Unterstiitzung der lagfa und der
Gemeinde haben wir Gartengeriate,
Pflanzen, Samen und vieles mehr ge-
kauft. Gemeinsame Aktionen, wie den
Osterbrunnen schmiicken oder Malen
fir den Frieden, kommen super an.
Einmal im Jahr feiern wir ein wun-
derschones Sommerfest in unserem
Internationalen Begegnungsgarten.
Nachdem wir lange Wasser mit Ei-
mern aus der nahegelegenen Lauter
geholt hatten, wurde uns aus dem
Nachlass einer Familie am Bodensee

vor zwei Jahren ein Brunnen mit einer
Handpumpe gespendet. Eine riesige
Erleichterung und groRe Freude! Auch
die Lautertaler nehmen den Garten
und die Gefliichtetenarbeit gut und
ohne Auslanderfeindlichkeit an.

Hier wachst etwas Grof3es
heran

Ein besonderes Beispiel fiir unser
Motto ,Durch Sprache Wurzeln schla-
gen“ ist der Iraner Mehdi: ,Nachdem
ich iber Umwege 2016 nach Lautertal
kam, durfte ich zwar an einem Sprach-
und Integrationskurs teilnehmen, aber
ohne Arbeitserlaubnis. So sal} ich zu
Hause und wurde immer depressi-
ver. Der Garten war meine Rettung!



FOTOS: © CHRISTIANE SCHULT

Der Garten war meine Rettung.
Ich lernte viel Uber Pflanzen pnd
deren Anbau sowie nebenbel
die deutsche Umgangsprache
und die deutsche Kultur.

Da ich viel Zeit hatte,
war ich fast jeden Tag
dort. Mit meinen vier
LErsatzmiittern’ lern-
te ich dort viel Uber
Pflanzen und deren
Anbau sowie neben-
bei die deutsche Um-
gangssprache und die
deutsche Kultur. Mei-
ne ,Ziehmutter’ brachte mir die beste
Verarbeitung der Ernte bei. Was mir
am meisten im Garten geféllt: Jede
Person, die das mochte, kann ein ei-
genes Beet bewirtschaften.

So wuchs der Wunsch in mir, eine
Ausbildung zum Gartner zu machen.
Trotz Zusage fiir eine Gartnerlehre

DIE IRANERIN MASTOORA DEGHANI (LINKS) BESUCHT
DEN GARTEN JEDEN TAG

stimmte die zentrale Auslander-
behorde nicht zu. Mit Hilfe aus dem
Helferkreis, viel Schriftverkehr und
hervorragender kirchlicher Unterstiit-
zung bekam ich endlich die Ausbil-
dungsgestattung. Zu spét fiir die Leh-
re zum Gartner, deshalb entschied ich
mich fiir eine Ausbildung zum Pflege-
fachhelfer ab Oktober 2022. Bei der

Arbeit im Seniorenheim profitiere ich
von den vielféltigen Arbeiten im Ge-
meinschaftsgarten. Ich kann mich mit
den Bewohner:innen Uber alle Garten-
themen unterhalten, was ihnen sehr
gut geféallt. Und ich verstehe sie auch
gut, wenn sie mir ihre Sorgen erzah-
len. Ich bin sehr dankbar fiir meine Er-
fahrungen im Garten.”
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Die Schreibwerkstatt Grenzenlos in Kulmbach

: SPRACHE MUSS

Sprache

Deutsch

Viel Grammatik

Der, die, das
Mein Kopf dreht durch

M it diesem kurzen Gedicht be-

Schreibwerkstatt Grenzenlos mit nur

schrieb eine Teilnehmerin der

wenigen Worten die Herausforde-
rungen beim Erlernen der deutschen
Sprache. Natiirlich ist es notwendig,
die Grammatikregeln einer Fremd-
sprache als Grundgeriist zu erlernen,
damit sinnvolle Satze gebildet werden
konnen. Auch ist es wichtig, Vokabeln

KREATIV SEIN

Mit Stift und Papier kulturelle Bricken bauen

Autorin: Uschi Prawitz

zu lernen, damit man die richtigen
Worte findet. Aber das Regelwerk,
das zum Erlernen einer Fremdspra-
che gehort, umfasst ebenso die Le-
bendigkeit und Kreativitat einer Spra-
che, ohne die wir im Alltag schnell
an unsere Grenzen stol3en. Sprache
bedeutet Teilhabe, und das nicht nur
im Supermarkt. Es geht auch darum,
sich und seine Geflihle ausdriicken
zu konnen.

Die Schreibwerkstatt Grenzenlos baut
in ihrem Ansatz auf dem Grundge-
rist erster Sprachkenntnisse auf. Wir
nahern uns dem weiteren Sprach-
erwerb jedoch nicht durch das Uben
von Grammatik und das Pauken von
Vokabeln, sondern wir versuchen,
mit der Sprache zu spielen. Dabei
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ist es nicht ausschlaggebend, ob die
Teilnehmer:innen flieBend Deutsch
sprechen oder nur Gber Grundkennt-
nisse verfiigen. Durch unseren kreati-
ven Ansatz kénnen wir verschiedene
Sprachniveaus gemeinsam bedienen.

Viel sagen - mit wenigen
Worten

Die Teilnehmer:innen lernen zu-
nachst, dass sie bereits mit wenigen
Worten sehr viel ausdriicken kénnen
— siehe Beispiel oben. Sie sind selbst
von den Ergebnissen dberrascht und
fihlten sich ermutigt, die nachs-
ten Schritte zu gehen. Wir arbeiten
mit unterschiedlichen Mitteln des
kreativen Schreibens. Eine Aufgabe
kann lauten: ,Geht durch euren Ort

und schaut euch um. lhr seht einen

Baum. Stellt euch vor, was dieser
Baum schon alles erlebt hat. Welche
Geschichten kann er erzdhlen?”

Oder man stellt sich vor, ein Vogel
zu sein oder gar ein Stift. Durch Per-
spektivenwechsel lernen die Teil-
nehmer:innen, sich in verschiedene
Situationen zu denken und diese
zu beschreiben, was nicht nur ihren
sprachlichen Fertigkeiten dient. Wie
ist Schnee? Nur kalt und weiR? Wel-
che Gerdusche macht er? Welche
Gefiihle und Erinnerungen verbinde
ich damit? Was sind eure Traume
und Wiinsche? Was wiirdet ihr tun,

wenn...?

Neue Perspektive, neue
sprachliche Fertigkeiten
Wir stellen fest, dass auch das
Selbstbewusstsein und die
Neugier auf die Fahigkeiten,
die vielleicht sonst noch in
ihnen schlummern, gestarkt
werden. Mit Stolz blicken sie
auf das, was sie geschaffen
haben. ,lch héatte nie ge-
dacht, dass mein Name ein-
mal in einem Buch steht”,
sagte eine Teilnehmerin, als

statt Grenzenlos ist seit 2018 dem Kulmbacher
Literaturverein untergeordnet und hat 2021
den Integrationspreis der Regierung von
Oberfranken erhalten.

Uschi Prawitz, Ubersetzerin und
freiberufliche Journalistin. Die Schreibwerk-

wir unser ,Buch ohne Grenzen” her-
ausbrachten.

Natiirlich stoen wir dabei auch auf
Grenzen, die wir gemeinsam (ber-
winden, indem wir nach einem pas-
senden deutschen Wort suchen. ,Ich
habe das im Worterbuch nachge-
sehen, aber das meine ich nicht, die
deutsche Sprache hat zu wenige Wor-
ter flir unsere bildreiche Sprache”, ho-
ren wir oft von den Teilnehmer:innen.
Dann beginnt die Diskussion: Sie er-
klaren, was sie sagen wollen, gehen
vielleicht manchmal einen sprachli-
chen Kompromiss ein und lernen im
Gesprach — wie wir Sprachpat:innen.

Kern der Schreibwerkstatt Grenzenlos
ist die Gemeinsamkeit. Einmal mo-
natlich treffen wir — Teilnehmer:innen,
Projektleitung und Sprachpat:innen -
uns, um geschriebene Texte vorzutra-
gen, uns dariiber auszutauschen und
durch Schreibiibungen neue Texte
entstehen zu lassen. Darliber hinaus
stehen die Teilnehmer:innen mit ih-
ren ehrenamtlichen Sprachpat:innen
nach personlichem Bedarf in Kontakt.
Dieser Austausch kann in person-
lichen Treffen, per Telefon oder per
Mail erfolgen.




lkvam Hassan Abed ist begeisterte Autorin
in der Schreibwerkstatt Grenzenlos in Kulmbach.

VERSTECK-
SPIEL

Den Ofen im Winter brennen zu
sehen, versetzt mich dreiBig Jah-
re zurUck in die Warme der Umar-
mung meines Vaters, als er mich in
seinen warmen braunen Umhang
hollte. Ich erinnere mich genau,
wie er mit weichem Fell gefiUttert
war, und ich erinnere mich an den
Geruch von brennendem Sandel-
holz, vermischt mit der Liebe und
Zartlichkeit eines Vaters.

Einmal, in einer kalten Winter-
nacht, spielten meine BrUder und
ich Verstecken. Ich weif3 noch, wie
mein Vater mich schnell unter sei-
nem grofBen warmen Umhang ver-
steckte, wie eine entlaufene Katze.
Ich versteckte mich lange Zeit und
meine Bruder konnten mich nicht
finden. Irgendwann wurde ich sehr
mUde und konnte der warmen Um-
armung meines Vaters nicht mehr
standhalten. Also schlief ich am
sichersten Ort der Welt ein.



https://www.kulmbach-grenzenlos.de/Startseite/
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Projektfilm

SO GEHT VIELFALT IN
DIEDORF

Das DieZ - das Diedorfer Zentrum fUr Begegnung

Das DieZ in Diedorf bei Augsburg ist vor allem eine Begegnungsstatte. An ei-
nem Freitagnachmittag waren auch wir hier zu Gast, wo Vielfalt auf kleinstem
Raum stattfindet. Das DieZ wird durch ,Sprache schafft Chancen”, die Markt-
gemeinde Diedorf und den Verein DieZ unterstitzt.

Das hier ist nicht nur eine -Stel.le ZUum |
Deutschlernen, sondern wie eine Familie.

Lugman Virk, Teilnehmer beim Sprachtandem



https://www.youtube.com/watch?v=M8kImKgAKtQ
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ILLU: C

CampusAsyl Regensburg

VORHANG AVF
FUR ALLE!

Warum jeder Mensch Teil einer Theatergruppe sein sollte

Autor:innen: Ammor Saadi, Flora Pulina

" '-h-.‘
s
»

ch kam durch eine Reihe unglick-

bus A380-800.

licher Ereignisse nach Regensburg
und war so deprimiert, weil ich nie-
manden kannte und natiirlich kein
Deutsch sprach. Um aulerhalb der
Schule Deutsch zu lernen, musste
ich mich sofort in Gruppen einbrin-
gen. Ich hatte das Gliick, durch eine
Empfehlung von jemandem, den ich
in der Stadt kennengelernt habe, die
Theatergruppe CampusAsyl zu fin-
den. Aufgrund meiner Leidenschaft

Ammor Saadi aus Syrien, lebt seit einem Jahr in
Regensburg. Nach seinem Studium in Ontario, Kanada,
arbeitete er 20 Jahre in Dubai fur Emirates Airlines,

' zuletzt als Produkt- und Leistungsmanager fUr den Air-

fir Medien und die Schauspielerei
habe ich mich gleich angemeldet, um
das in der Schule Gelernte zu {iben
und meine Sprachkenntnisse zu ver-
bessern.

Als ich anfing, mit der Gruppe zu pro-
ben, gaben meine Mitspieler:innen
mir das Gefiihl, ein Teil der Familie
zu sein. Mit ihrer Hilfe erlangte ich
wieder Selbstvertrauen. Sie halfen
mir, meine schauspielerischen Fahig-

keiten zu entwickeln, und gaben mir
eine Rolle in ihrer nachsten Auffiih-
rung. Das machte mich so gliicklich,
weil ich endlich das Gefiihl hatte, hier-
her zu gehdren und etwas zu haben,
auf das ich mich freuen kann. Wir
probten fiir die bevorstehende Thea-
terauffiihrung, die fir uns alle ma-
gisch war.

Warum ich lhnen das erzahle? Men-
schen in meiner Position profitieren
in vielerlei Hinsicht davon, Teil dieser
Gruppe zu sein. Wir verstehen die
deutsche Kultur besser, wir fiihlen
uns hier willkommen und kdnnen
unsere ldeen und Gedanken in einem
kreativen Konzept ausdriicken. Es
hilft uns auch, unsere Sprachkennt-
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nisse zu verbessern, damit wir
flr ein kiinftiges Studium oder
eine Arbeit vorbereitet sind. Ich
bin mir sicher, dass noch mehr
Menschen wie ich gerne Teil
der Gruppe waren, wenn sie die
Maoglichkeit hatten.

Vielen Dank, dass Sie sich die
Zeit genommen haben, meine
Nachricht zu lesen. Ich hoffe,
dass die Theatergruppe dank Ih-
rer Hilfe und Unterstiitzung auch
in Zukunft weiter besteht und ge-
deiht.

Flova Pulina, studierte Schauspielerin und
Theaterpadagogin. Sie realisiert Workshops im
Bereich Theater sowie Rhetorik- und Sprech-
erziehung for CampusAsyl. Die Inszenierung: ,Wann
wenn nicht jetzt, ihr Ochsen!” feierte im Mai 2022
Premiere im Kulturzentrum W1 in Regensburg.

S eit 2020 bin ich aktiv im Verein
CampusAsyl und koordiniere
dort die Theatergruppe. Vor allem
interessiert mich dabei, wie man poli-
tische Bildungsarbeit mit theatralen
Mitteln und performativen Anséatzen
verbinden kann. Mir gefallt in unserer
Gruppe die Begegnung auf Augen-
hohe und der liebevolle und wert-
schatzende Umgang miteinander.
Trotz aller Herausforderungen beim
Proben agieren alle empathisch und
respektvoll. Die Stimmung empfin-
de ich als sehr angenehm und wohl-
wollend.

Aufgrund der pandemischen Lage
war es im Winter 2021 schwer, regel-
mafRig mit allen zu proben. Doch trotz
aller Herausforderungen haben wir
in einem halben Jahr gemeinsam
eine komplette Inszenierung auf die
Biihne gebracht, die an allen drei
Vorstellungstagen ausverkauft war.
Durch mein Engagement in der Thea-
tergruppe habe ich meine sozialen
Kompetenzen verbessert und gelernt,
die eigene kreative Arbeit mit einem
padagogischen Ansatz zu verbinden.

© JANINE GULDENER

FOTO FLORA PAULINA:
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Spracherwerb und Teilhabe

VoM SCHWIMMKURS
BIS 2ZUR FAHRRAD-
WERKSTATT

Ehrenamtliche Sprachférderung hat viele Facetten

Autorin: Magdalena Reith, lagfa bayern

IM CAFE DEUTSCH DER
FALA LANDSHUT FINDEN
TANDEMS ZUEINANDER.

W er bei Sprachférderung bis- hatte, wird Gberrascht sein, wie bunt
her vor allem den klassi- wund vielfaltig Deutschlernen sein
schen Deutschunterricht mit Lehr- kann. Sich eine neue Sprache anzu-
buch und Hausaufgaben im Kopf
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eignen bedeutet nicht zwingend, nur
Grammatik und Vokabeln zu pauken.
Mindestens genauso wichtig wie das
Lernen von Personalpronomen, Pra-
positionen und Zeitformen ist das
Sprechen der Sprache.

Was hauptamtliche Deutschkurse

nicht leisten konnen, schaffen freiwillig
Engagierte in der Regel umso besser:
willkommen heiRen, die neue Heimat
erklaren, durch Behdrdendschungel
leiten, ein offenes Ohr haben. Sie
ermoglichen so nicht nur Teilhabe,
sondern fordern ganz nebenbei auch
noch den Spracherwerb. Manche frei-
willig Engagierten sind auf eigene
Faust unterwegs, andere haben sich




10 BILDER - 10 STUNDEN - 10 BEGEGNUNGEN AUS PASSAU HAT
2020 DEN HIDDEN MOVERS AWARD GEWONNEN. DIE DELOITTE-
STIFTUNG HAT DAS PROJEKT VISVELL FESTGEHALTEN.

zu Helferkreisen oder Vereinen zusammengeschlossen
oder engagieren sich bei ihrer lokalen Freiwilligenagentur.

Das Engagement ist so unterschiedlich, wie es die Men-
schen und Orte sind. Es gibt Sprachcafés und Begeg-
Gartnereiprojekte,

nungszentren, Fahrradwerkstatten,

Schwimmkurse, Kreativgruppen, Computerkurse, Schreib-
werkstatten, Kleiderkammern, Nahkurse, gemeinsames
Imkern, Theatergruppen, Ausflugsangebote und noch vie-
les mehr. Je niedrigschwelliger das Angebot, desto leich-
ter féllt es, die Scham vor Fehlern abzulegen und einfach
drauflos zu sprechen.

BEI DEN INTERKULTURELLEN
BRUCKEN IN MUNCHEN FINDEN
REGELMASSIG DEUTSCHKURSE

STATT



https://www.youtube.com/watch?v=wu2l6NNicyE 
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Materialien fUr Ehrenamtliche in der

Sprachférderung

VIEL MEHR ALS
NUR LEHRBUCHER

Interview mit Patrick Zahn, Projektkoordinator
Lernen - Lehren - Helfen an der
Ludwig-Maximilians-Universitdt MUnchen

Herr Zahn, welche Herausforderungen stellen
sich beim ehrenamtlichen Sprachunterricht mit
Geflichteten?

Die Teilnehmer:innen haben sehr unterschiedliche Vor-
kenntnisse, in den Lerngruppen herrscht eine hohe Fluktu-
ation. Und die wenigsten Ehrenamtlichen haben eine Aus-
bildung als Sprachlehrkraft absolviert.

Wie kénnen Ehrenamtliche mit diesen
Herausforderungen umgehen?

Man sollte sich die Ziele des ehrenamtlichen Unterrichts
bewusst machen: Es geht nicht um Vorbereitung auf eine
Prifung, Fokus auf die Grammatik oder das Erreichen
eines bestimmten Sprachniveaus. Durch ehrenamtliche
Sprachangebote kommen viele Gefliichtete zum ersten
Mal mit der deutschen Sprache, der Kultur und den Regeln
des Zusammenlebens in Kontakt. Sie lernen, sich im Alltag

zurechtzufinden, wichtige Strukturen, Worter und Satze zu
verstehen und Hemmungen beim Sprechen abzubauen.

Welche Materialien eignen sich aus lhrer Sicht
fur den ehrenamtlich gefUhrten Unterricht?

Authentische, alltagsnahe Materialien finden sich gliickli-
cherweise (berall! Sehr gut eignen sich etwa Supermarkt-
prospekte, Zeitschriften oder Speisekarten. Wer weil3, wie
das heil3t? Wer braucht was aus dem Supermarkt? Was ist
diese Woche im Angebot? Wie viel kostet es? So lernen
die Teilnehmer:innen neue Worter, Zahlen und Teilsatze,
die sie direkt im Alltag nutzen kdnnen. Und sie erfahren
gleichzeitig, wo man gut und preiswert einkauft.

Durch mitgebrachte oder im Kurs vorhandene Gegenstéan-
de lernen die Teilnehmer:innen Worter fiir Kleidung oder
personliche Dinge. Leere Medikamentenpackungen aus
der Hausapotheke eignen sich wunderbar, um Uber Ge-



sundheit zu sprechen. Wo bekommt man Medikamente?
Was ist ein Rezept? Wichtig ist, die Teilnehmer:innen mit
einzubinden, Worter klar einem Gegenstand oder einer Ak-
tion zuzuordnen und sie von den Lernenden benutzen zu
lassen. Verben lassen sich oft durch Vormachen erklaren:
Fenster und Tiren kann man 6ffnen und schlieRen, das
Licht an- oder ausschalten. Es sind die Dinge um uns he-
rum, die sich am besten als Einstiegsmaterialien eignen!

Wo finden Ehrenamtliche Informationen zu Ma-
terialien und Hilfen fUr die Sprachvermittiung?

Hilfreiche und alltagsnahe Materialien mit passenden
Ubungen und eine Planungshilfe fiir den Unterricht gibt es
kostenlos auf der Website des Projekts Lernen — Lehren —

Helfen unter dem Menipunkt ,Ersthelfer-Leitfaden”.

Vielen Dank fir das Gesprach!

Patvick Zahw,

studierter Sprachwissenschaftler und DaFler,
koordiniert seit 2019 das Projekt

Lernen - Lehren - Helfen zur UnterstUtzung

Ehrenamtlicher bei der Spracharbeit mit Geflochteten.


https://www.lernen-lehren-helfen.daf.uni-muenchen.de/index.html
https://www.lernen-lehren-helfen.daf.uni-muenchen.de/index.html
https://www.lernen-lehren-helfen.daf.uni-muenchen.de/index.html

AS VHS-EHRENAMTS-
PORTAL

Angebote und Materialien fUr die Lernbegleitung

Autor: Tobias B6nemann

S chon lange ist die ehrenamt-
liche Lernbegleitung fiir viele

Menschen eine bewdhrte Unterstiit-
zung im (Zweit-)Spracherwerb. Doch
wie kann die Lernbegleitung Lese-,

Schreib-
konkret verbessern? Welche Materia-

und Sprachkompetenzen

lien und Methoden haben sich beim
gemeinsamen Lernen bewahrt? Diese
und weitere Fragen beantwortet das

vhs-Ehrenamtsportal des Deutschen
Volkshochschul-Verbandes mit mafR-
geschneiderten Angeboten fiir Ehren-
und Hauptamtliche.



Ubungsblatter

Der Bereich Lernmaterialien enthalt
viele Ubungsblatter zu Alltagsthemen
wie Erndhrung, Kommunikation und
Mobilitat, die kostenlos als PDF her-
untergeladen werden kdnnen. Die fiir
die Sprach- und Lernbegleitung ent-
wickelten Ubungsblatter eignen sich
zum Verbessern der Lese-, Schreib-
und Sprachkompetenzen. Die Mate-
rialien sind absichtlich mit einer offe-
nen Lizenz versehen, welche die freie
Nutzung, Veranderung und Vervielfal-
tigung erlaubt.

Methoden

Der Methodenkoffer enthéalt erprobte
Lernmethoden zum Sprechen, Horen,
Lesen, Schreiben sowie ein Voka-
beltraining. Das Lautlesetandem ist
eine dieser speziell fiir den ehren-
amtlichen Einsatz ausgewahlten Me-
thoden, die Schritt fiir Schritt erklart
werden und die Lernbegleitung spie-

lerisch auflockern.

Lernende konkret unterstitzen

In der Themenwelt Lernende kon-
kret unterstiitzen kénnen Ehren- und

Hauptamtliche weitere Lernmdglich-
keiten wie die Lesetexte des Rahmen-
curriculums und das vhs-Lernportal
kennenlernen, das sich an alle Men-
schen wendet, die Deutsch als Zweit-
sprache lernen oder ihre Fahigkeiten
im Lesen, Schreiben und Rechnen
verbessern mochten.

Los geht’s!

Die Ubungsblatter las-

sen sich auch postalisch bestellen.

Ubrigens:

Schicke dazu einfach eine E-Mail
mit deiner Adresse und dem Betreff
»+Ehrenamtliche Sprachbegleitung” an
ehrenamtsportal@dvv-vhs.de.

Weitere Inspiration fiir dein Ehren-
amt - wie Schulungen und Ver-
anstaltungen - findest du unter

vhs-ehrenamtsportal.de — ganz egal,

ob du Menschen beim Lesen-, Schrei-
ben- oder Sprecheniiben unterstiitzt.
Das Projektteam wiinscht viel Spaly
beim Stébern und Entdecken!

* www.vhs-ehrenamtsportal.de

* ehrenamtsportal@dvv-vhs.de

¥ Abonniere den vhs-Newsletter

.47

Tobias Béwewmann arbeitet als
Projektreferent des vhs-Ehren-
amtsportals beim Deutschen
Volkshochschul-Verband.

Er studierte Wirtschaftswis-
senschaften und Germanistik
und ist seit seinem Studium

in der Organisation, Durch-
fohrung und Koordination von
Bildungsprojekten tatig.

WEITERE INFOS



https://vhs-ehrenamtsportal.de/lernmaterialien/sprachmodule
https://vhs-ehrenamtsportal.de/lernmaterialien/mein-methodenkoffer
https://vhs-ehrenamtsportal.de/wissen/alphabetisierung-grundbildung/lernende-unterstuetzen
https://vhs-ehrenamtsportal.de/wissen/alphabetisierung-grundbildung/lernende-unterstuetzen
mailto:ehrenamtsportal@dvv-vhs.de
https://vhs-ehrenamtsportal.de/
https://www.youtube.com/watch?v=GEkR1LITxXY
https://vhs-ehrenamtsportal.de/
https://vhs-ehrenamtsportal.de/
mailto:ehrenamtsportal@dvv-vhs.de
https://seu1.cleverreach.com/f/74938-224009

SPRACHFORDERUNG

ANGEBOTE DES

GOETHE-INSTITUTS

fur Geflochtete und Ehrenamtliche in der Sprachférderung

Autorin: Regina Grasberger, Projektleiterin im Bereich Erstintegration in der Zentrale des
Goethe-Instituts in MUnchen und zustandig fur das Webportal Mein Weg nach Deutschland

D as Goethe-Institut ist das weltweit tatige Kulturinstitut der Bundesrepublik
Deutschland. Mit 158 Instituten in 98 Landern fordert es die Kenntnis der

deutschen Sprache im Ausland, pflegt die internationale kulturelle Zusammen-

arbeit und vermittelt ein aktuelles Deutschlandbild.

Webportal ,Mein Weg nach Deutschland”

Das Webportal richtet sich in erster
Linie an Neuzuwandernde aus Dritt-
staaten und ist seit 2013 essentieller
Bestandteil zahlreicher Vor- und Erst-
integrationsprojekte, die vom Asyl-,
Migrations-, und Integrationsfonds
(AMIF) kofinanziert wurden. Es bietet
Informationen zum Leben und Arbei-
ten in Deutschland in 30 Sprachen
sowie kostenlose Deutschiibungsan-
gebote auf den Niveaustufen A1 bis

B2. AuRerdem stehen wichtige Adres-
sen zu Behorden und Beratungsan-
geboten sowie fiir Lehrkrafte und

Lernbegleitende Didaktisierungen,

Unterrichtsskizzen und Arbeitsblatter
zur Verfligung.

Seit dem russischen Angriff auf die
Ukraine stellt das Webportal wichtige
Informationen fiir gefliichtete Ukrai-

neriinnen bereit, etwa zu Hilfsange-

boten, Arbeitssuche und kostenlosen
Selbstlernangeboten. Zudem finden
sie Infomaterialien auf Ukrainisch,
einen Sprachfiihrer sowie Infografi-
ken zur Anerkennung von Bildungs-
abschliissen und einen Flyer zur deut-
schen Arbeitswelt. Diese sind online
verfligbar und koénnen in der Print-
version kostenlos bestellt werden.


https://www.goethe.de/mwnd
http://www.goethe.de/mwnd/unterricht
http://www.goethe.de/mwnd/unterricht
http://www.goethe.de/mwnd/ukraine
http://www.goethe.de/mwnd/ukraine

Projekt ,FEELS”

Um die Ehrenamtlichen in der Sprach-
arbeit mit ukrainischen Gefliichteten
zu unterstiitzen und mit Praxistipps
und Materialien zu versorgen, hat das
Goethe-Institut das Projekt FEELS ins
Leben gerufen. Die Einflihrungskurse

Die Informationen fur
Gefluchtete aus der
Ukraine auf Mein Weg
nach Deutschland und
das Projekt FEELS sind
Teil eines umfassenden
MaBnahmenpakets, for
welches das Auswarti-
ge Amt Mittel aus dem
Ergdnzungshaushalt
2022 zur Abmilderung
der Folgen des russischen
Angriffskrieges gegen die
Ukraine bereitstellt.

sind im Dezember 2022 zu Ende ge-
gangen. Der Online-Kursraum steht
weiterhin zur Verfligung und bietet
viele Informationen, Materialien und
Praxisbeispiele sowie Mdglichkeiten
zur Vernetzung.

WEITERFUHRENDE LINKS

#* Mein Weg nach Deutschland: Informationen fiir Gefliichtete (=] 1E|
aus der Ukraine: www.goethe.de/mwnd/ukraine weL)s

# Mein Weg nach Deutschland: Fiir Unterrichtende:
www.goethe.de/mwnd/unterricht

¥ Projekt FEELS: www.goethe.de/feels

# Online-Kursraum Fortbildung in Deutschland
FEELS - Gefliichtete beim Deutschlernen begleiten
(Erstellen eines kostenlosen Accounts iber meingoethe.de
erforderlich, Einschreibeschliissel: nbuzpnhkribh)

¥ Deutschstunde — Portal fiir DaF-Lehrkrafte:
www.goethe.de/deutschstunde

# Kostenlos Deutsch iben: www.goethe.de/ueben



https://www.goethe.de/mwnd/ukraine
https://www.goethe.de/mwnd/unterricht
https://www.goethe.de/feels
https://www.meingoethe.de/
https://www.goethe.de/deutschstunde
https://www.goethe.de/ueben
https://www.goethe.de/feels
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Das passende Lehrwerk finden

EIN WEGWEISER
DURCH DEN
BUCHER-DSCHUNGEL

Autorin: Melissa EIbl, lagfa bayern

F ur Kinder oder Erwachsene, fir
die Berufsintegration oder fiir
Eltern: Das Angebot an Kursbiichern
fir den Deutschunterricht ist so groR,
dass die Auswahl schwerféllt. Doch
mit ein paar Leitlinien lasst sich das
passende Exemplar schnell finden.

Brauchen wir Lehrwerke Uberhaupt?
Fir die Lehrkraft dient ein Kursbuch
als Stitze, um den Unterricht zu
strukturieren. Sie kann auf Ubungen
und Aufgaben zuriickgreifen, die in-

haltlich und didaktisch aufeinander
aufbauen und von Expertiinnen er-
stellt wurden.

Fir die Lernenden ist ein Kursbuch vor
allem praktisch: Es fasst zusammen,
bietet eine Ubersicht und einen roten
Faden. Das Lehrmaterial ist Dreh- und
Angelpunkt im Sprachunterricht. Na-
tlrlich ist es auch mdglich, eigenes
Material zu erstellen, Lektionen weg-
zulassen oder zu erganzen.

MAKC VON ADOBE STOCK

ILLU: ©



ATTILA GEREB

FOTO: ©

Zielgruppe

Ausgangspunkt jeder Lehrwerksuche
ist die Zielgruppe — also die Lernen-
den. Sind es Erwachsene oder Kin-
der? Ist Alphabetisierung oder ein
Zweitschrifterwerb nétig? Soll der
Unterricht auf eine Ausbildung in der
Pflege vorbereiten oder auf die Arbeit
im Biiro? Fir fast jede Zielgruppe
steht Material zur Verfligung. Auch
bei Lehrwerken, die fiir alle Lernenden
empfohlen werden, hilft ein Blick ins
Buch, um festzustellen, ob das Lehr-
werk geeignet ist. Eine essentielle
Differenzierung ist die zwischen Lehr-
werken fiir Deutsch als Fremdspra-
che fiir Lernende im Ausland und fir
Deutsch als Zweitsprache fiir Lernen-
de in Deutschland.

Progression

Ein weiteres Kriterium ist die Lernpro-
gression: Wie schnell vermittelt das
Kursbuch den Stoff? Bei langsameren
Lernenden ist es sinnvoll, Lehrwerke
mit einer flachen Progression zu
verwenden, bei denen die Dichte an
grammatikalischen Einheiten und

Neueinfiihrungen geringer ist.

Produktkranz

Unter dem sperrigen Begriff aus der
Verlagsbranche versteht man alle Zu-
satzmaterialien zu einem Kursbuch
wie Online-Ubungen, Vokabel-Apps,
Blattersammlungen oder Wortlisten
in verschiedenen Sprachen. Einen
Uberblick dariiber erhalt man auf der
Website des Verlags.

Layout

Nicht zuletzt sollte das Kursbuch an-
sprechend sein. Farben, Infokasten
und Bilder helfen den Lernenden, sich
im Buch zurechtzufinden.

Interkulturalitat

Ein Lehrwerk sollte nicht nur Landes-
kunde zu Deutschland vermitteln. Die
Lernenden sollen auch die Mdaglich-
keit haben, ihre Sprachen, Erfahrun-
gen und Kulturen im Unterricht ein-
zubringen - etwa indem Fotos die
Vielfalt der Gesellschaft widerspie-
geln oder die Lernenden aktiv gefor-
dert sind, ihre Kultur im Unterricht zu
teilen.

TIPP

Als auBergewohnliches Lehr-
heft ist Schulzeit fir Eltern vom

Schubert-Verlag zu empfehlen.
Es fihrt Eltern, die mit dem deut-
schen Schulsystem noch nicht
vertraut sind, sprachlich und
kommunikativ an dieses heran.
Durch Ausbau der Sprachkennt-
nisse lernen sie, im Schulalltag
ihrer Kinder mitzureden und den

Schulstart zu begleiten.
[=] T[]

=



https://schubert-verlag.de/schulzeit.php
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UNTERRICHT - EIN
PLADOYER

Autorin: Christine Adamski, Mobilreferentin im Projekt digital verein(t)

D igitalisierung ist ein Muss -
auch in der Sprachforderung.
Das hat nicht zuletzt die Pandemie
gezeigt, die mit ihren Einschrankun-

gen Lehrende und Lernende ins kalte
Wasser gestol3en hat.

Fir die Unterrichtsgestaltung existie-
ren unzahlige digitale Werkzeuge, die
sich grob folgenden Kategorien zu-
ordnen lassen:

* Kollaboration

* Videokonferenzen

# Kooperation, etwa durch Einholen
von Feedback

# Vermittlung von Wissen, etwa
durch Erstellen von Ubungen

Die Vielzahl an Mdglichkeiten sorgt
zunachst fiir Verwirrung. Aber: Nicht

die Masse an Werkzeugen macht den
Unterricht lebendiger, sondern deren
Einzahlen auf den Lernerfolg. Bes-
ser ist es daher, zwei oder drei Werk-
zeuge auszuwdahlen und sich diese
sattelfest anzueignen.

Ein guter Ausgangspunktistdie Frage,
welche Mittel im Prasenzunterricht
zum Einsatz kommen. Einzeliibun-
gen lassen sich mit einem Werkzeug
aus dem Bereich Wissensvermittlung
digital erstellen. Fiir Brainstorming
oder Gruppenarbeiten eignet sich
ein Kollaborationswerkzeug. Es lohnt
sich zu stébern und mehrere Werk-
zeuge auszuprobieren.

Digitalisierung kann und sollte als
helfende Hand betrachtet werden,
um einen interaktiven Lernraum her-



zustellen. Keineswegs sollten Lehr-

krafte Lernraume mit aller Macht nur
noch digital gestalten. Ziel sollte stets
das lebendige Lernerlebnis sein — un-
abhangig davon, ob der Unterricht in
Prasenz oder rein digital stattfindet.
Es geht darum, digitale Werkzeuge
an den Stellen im Unterricht einzubin-
den, an denen es sinnvoll erscheint.
So kann auch im Prasenzunterricht
eine Koexistenz von Analogem und
Digitalem geschaffen werden, welche
das Lernerleben zeitgemal gestalten
kann. Und vor allem: Dank digitaler
Werkzeuge lasst sich eine Infrastruk-
tur der Sprachférderung aufrecht-
erhalten, auch wenn Prasenztreffen
nicht méglich sind. Spatestens nach
zwei Jahren Pandemie wissen wir
alle, wie wichtig das ist.

KEIN NET27 INTERNET FUR
GEFLUCHTETE

Der Verein Refugees Online ist seit 2014 in ganz Bayern
unterwegs, um Gefliichteten in Unterkiinften preisgiinstiges
Internet zu ermdglichen. Mobiles Internet ist eine viel ge-
nutzte Losung, aber fiir Homeschooling und digitale Teil-
habe in einer Gemeinschaftsunterkunft nicht geeignet. Wer
Hilfe oder Unterstiitzung bend6tigt, um in der lokalen Unter-
kunft WLAN zu organisieren, kann sich an Volker Werbus
und sein Team wenden: www.refugees-online.de



https://www.refugees-online.de
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Deutschlernen kann ich
esten, wenn ich Spaf3 habe.

amb

o ich bin und was ich mache -
Oberall. Aber

Ein Gefluchteter

© GEMEINSAM LEBEN UND LERNEN IN EUROPA E. V

ILLU:



INFOS UND MATERIAL 2UR
SPRACHFORDERUNG

Wer Informationen und Materialien sucht,
der kann sich durch unsere Sammlung
klicken. Hier finden sich weiterfihrende
Websites, Podcasts, Ubungsblatter und
vieles mehr.

CIpe O]
www.lagfa-bayern.de/ HF i

materialien-zur-sprachfoerderung ks



https://lagfa-bayern.de/materialien-zur-sprachfoerderung/
https://lagfa-bayern.de/materialien-zur-sprachfoerderung/

rg@ SPRACHFORDERUNG

2EHN KNIFFE FUR DEN
DEVTSCHUNTERRICHT

Wer hat an der Uhr gedreht?

Selbst fiir manche Erstsprachler:in ist es schwierig Der, die, was?

festzustellen, welche Uhrzeit mit viertel 9 gemeint ist.
9:15, 8:15 oder 8:45? Fiir Lernende ist es ebenfalls
interessant, regionale Sprachvarietdten zu lernen -

Familienfehden sind aus dem Streit entstanden, ob es
,die Nutella“ oder ,das Nutella“ heif3t. Aber wusstet ihr,

und sei es nur ,Moin“ oder ,Servus”. dass es Regeln gibt, mit denen man Artikel ganz ein-

fach herleiten kann? Nomen auf -ig sind beispielswei-
se fast immer mannlich, wie der Konig oder der Kéfig.
Mit solchen Regeln lassen sich rund 90 % aller Artikel

bestimmen.

.Nur Tote haben Zeit,
Deutsch zu lernen®

So der O-Ton von Mark Twain. Der Amerikaner hatte
aber auch nicht dich als Lehrer:in. Mit Spaflt und Ab-
wechslung lernt sich doch alles gleich viel leichter. So

kostet das Deutschlernen auch keine Lebenszeit. Ach, das ,,Ch”

Der ,Ch“-Laut treibt so manchen Lernenden zur

Verzweiflung. Dabei muss man wissen, dass es zwei
Laute gibt: den ,Ich“-Laut nach e und i und den ,Ach*-
Laut nach a, o und u.



e

Horen, Sehen, Hor-Sehen?

Bei den klassischen Fertigkeiten wird in Sprechen,
Schreiben, Lesen und Horen unterschieden. Es gibt

aber noch eine fiinfte Kompetenz: das Hor-Seh-Verste-

hen. Schaut man beispielsweise einen Film, gilt es das
Gehorte und das Gesehene miteinander zu verbinden.
Netflix und Co. sind durch die Vielfalt an Untertiteln
eine gute Ubungsmaoglichkeit.

Lehrer:in? Nein! Lehrberater:in!

In der modernen Didaktik ist die Lehrkraft kein:e
Lehrer:in mehr, sondern ein:e Lernberater:in. Lernen-
de sollen befahigt werden, eigene Lernstrategien zu
entwickeln und sich Inhalte selbst zu erarbeiten. Die
Lernberater:innen helfen dabei.

Blended Learning

Nur Frontalunterricht? Wir sagen Nein! Unter Blended
Learning versteht man einen Methodenmix: das
Kombinieren von digitalen und analogen Lernformen.
Programme wie Classroomscreen oder Etherpad
lassen sich auch im Prasenzunterricht einsetzen, oder
die Teilnehmer:innen lernen im Flipped Classroom die
Grammatik selbststandig mit Online-Tools.

Huhn oder Ei? Grammatik oder
Vokabeln?

Eine elegante Syntax lasst so manches Herz héher
schlagen. Fiir das Zurechtkommen in Deutschland
bringt sie jedoch erst einmal keinen Vorteil. Lieber den
Wortschatz aufbauen, denn auch mit wenig Gramma-
tik lasst sich viel ausdriicken.

Hol Dings mal ...

Der Deutschunterricht vermittelt oft ein kiinstliches
Standarddeutsch. Dabei redet niemand so — wenn wir
sprechen, verwenden wir sehr viel Umgangssprache.
Wir sind fir mehr Lockerheit im Klassenzimmer!

A, B, C, Schwa

Deutsch spricht man so, wie man es schreibt:
Diese Aussage wird wohl kein:e Sprachwissen-
schaftler:in unterschreiben. Es gibt im Deutschen
30 Buchstaben, aber 41 Laute — so etwa auch zwei
sogenannte ,Schwa"-Laute. Daher sollte ein wenig
Phonetik im Deutschunterricht nicht fehlen.
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Begriffe im Blick

INTER-, MULTI- UND
TRANSKULTURALITAT

Was ist eigentlich was?

Autorin: Melissa EIbl, lagfa bayern

A lle drei Begriffe nehmen grundsatzlich an, dass es verschiedene Kulturen
gibt. Die Unterschiede beziehen sich darauf, wie Kontakt und Austausch

zwischen den einzelnen Kulturen aussehen.

Interkulturalitdt

wird meist im Integrationskontext verwendet. ,Inter” be-
deutet ,zwischen: Zwei Personen unterschiedlicher Kul-
turen interagieren also und tauschen sich dabei aus. lhre
Kulturen sind in sich homogen und {iberschneiden sich
nicht. Interkulturelles Versténdnis bedeutet zu erkennen,
dass es beim Austausch zwischen zwei Kulturen zu Miss-
verstandnissen kommen kann. Denn jede Kultur hat eige-
ne Normen, Handlungsskripte und Symbole. GrofRer Kritik-

e punkt am Konzept der Interkulturalitat ist, dass sich nicht
INTERKULTURALITAT die Kulturen begegnen, sondern die Menschen. Die Kultu-

ren bleiben also statisch und sind in sich geschlossen.




FOTO: © FREIWILLIGENZENTRUM FURTH, TATJANA ELM

Multikulturalitat

dagegen ist ein beschreibender Begriff. Er besagt, dass
in einem abgegrenzten Raum, etwa einem Staat, viele
Kulturen nebeneinander existieren. Im Gegensatz zur In-
terkulturalitdt setzt er nicht beim Individuum an, sondern
beschreibt die Ebene der Gesellschaft. Da alle Kulturen
nebeneinander wahrgenommen werden, wird der Begriff
oft verwendet, wenn es um die Rechte von Minderheitskul-
turen geht. So ist Deutschland multikulturell durch Sorben,
Déanen, Kurden ...

MULTIKULTURALITAT



@ MEINE KULTUR - DEINE KULTUR

Transkulturalitat

geht im Gegensatz zu den vorigen Begriffen nicht von ei-
ner klaren Abgrenzung der Kulturen aus, sondern begreift
Kulturen als fluide. Das Préfix ,Trans” zeigt, dass es sich
um etwas Ubergreifendes handelt. Der Begriff meint, dass
Kulturen immer Mischformen sind und sich durch innere
und duBere Einfliisse wie Globalisierung oder Migration
stetig verandern. Sie sind also nicht klar voneinander zu
trennen. Vor allem Personen mit Migrationshintergrund
haben eine Lebenspraxis, die sich zwischen verschiede-
nen Kulturen bewegt. Durch die stéandige Mischung und
Veranderung verschiedener Kulturen kommt es zu neuen
Traditionen, Alltagspraktiken und Lebensformen. Zum Bei-
spiel wichtelt Maxime Mustermann an Weihnachten und

kauft, wahrend sie K-Pop hort, Baklava fiir den Schiitzen- v
verein — wahrenddessen ruft ihre Freundin ,Yalla, beeil TRANSKULTURAUTAT
dich”. Im transkulturellen Austausch geht es darum, Ge-

meinsamkeiten in der anderen Person zu suchen und zu

finden.

WAS BEDEUTET DAS NUN FUR DIE
PRAXIS IN DER SPRACHFORDERUNG?

# Keine Unterscheidung zwischen einer eigenen und einer
fremden Kultur — auch in der eigenen Kultur gibt es
Unterschiede von Person zu Person, die fiir einen selbst
fremd sein konnen. So ist nicht jede aus Deutschland
stammende Person piinktlich oder feiert Weihnachten

# Ambiguitatstoleranz — meint Unterschiede und Differen-
zen tolerieren und stehen lassen




Flucht nach vorn

DEUTSCH(LAND) .
LERNEN

Die Ukrainerin Tetiana Naumko aus Kiew im Interview

Seit Marz 2022 ist Tetiana Naumko nun in Deutschland
B . und erzahlt uns ein halbes Jahr nach ihrer Flucht bereits
Der Google-Ubersetzer ist auf Deutsch Uber ihre Ankunft hier, wie sie die Sprache
mein bester Freund. lernt und was sie sich fiir die Zukunft wiinscht. Bei Dag-
mar Stephan (Seite 11) besucht sie aktuell den Deutsch-

Tetiana Naumko unterricht.



https://www.youtube.com/watch?v=zGgwrePl2no
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DEUTSCHLAND?

Leben wir aneinander vorbei?

Autorin: Hangwen Maierhofer, Soziologin und Islamische Theologin. Sie arbeitet als Referentin for
Empowerment und Professionalisierung bei AGABY, Arbeitsgemeinschaft der Auslander-, Migranten-
und Integrationsbeirdte Bayerns, mit den Schwerpunkten Antirassismus und Antidiskriminierung.

E nde 2021 lebten 1,3 Millionen
Geflichtete und Schutzsuchen-
de in Deutschland (Quelle: UNHCR
,Global Trends Report 2021“). Damit
gehort Deutschland zu den flihrenden
Aufnahmelandern von gefliichteten
Menschen weltweit. Welche Lebens-
realitdten ergeben sich nach der An-
kunft? Welchen Herausforderungen
miissen sie sich stellen und wie fiihlt
es sich an, teils als Biirger:in zwei-
ter oder dritter Klasse gesehen zu
werden?

Um Gefliichtete bestmdglich bei der
Ankunft und der langfristigen Integra-
tion zu unterstiitzen, miissen wir ihre

Lebensrealitdt und Meilensteine, die
sie hier durchleben, kennen. Viele Ver-
waltungsablaufen bilden das erste
Hindernis, dem sich neuangekomme-
ne Gefliichtete in Deutschland stellen
missen. Ohne Hilfe ist der Behorden-
dschungel kaum zu meistern — eine
riesige Hirde ist die Sprachbarriere.

Dass Gefliichtete in ihren Herkunfts-
landern oder auf der Flucht oft schlech-
te Erfahrungen mit Beamten oder Be-
hérden gemacht haben, kommt dazu.
In staatliche Stellen haben sie haufig
kein Vertrauen, teilweise ist Angst in
diesen Situationen das dominieren-
de Gefiihl. Dass manche Gefliichtete

nur bruchstiickhaft Uber ihre Flucht-
griinde berichten, ist eine Folge des-
sen — nicht als gefliichtete Person
anerkannt zu werden und kein Asyl zu
erhalten, leider eine Konsequenz.

Tagtaglich neue Fragen

Vielen Gefliichteten ist das Leben in
Deutschland (noch) fremd. Auch die
erste Unterbringung und Versorgung
ist nervenaufreibend fiir sie, da die
Unterkiinfte oft problematisch gestal-
tet sind. Es gibt kaum Privatsphare,
unterschiedliche Nationalitdaten leben
mit unterschiedlichen Tagesstruktu-
ren zusammen, nehmen haufig wenig



Riicksicht aufeinander und befinden

sich in depressiver, lethargischer
Stimmung. Die Schutzsuchenden

miissen sicher unterkommen.

Anschlielfend stellt sich die Frage
nach der Zustandigkeit fiir die Ver-
sorgung der Personen vor, wahrend
und nach der Asylantragstellung. Die
allgemeine Versorgung und Unter-
bringung von Gefliichteten bietet
immer wieder Stoff flir kontroverse
Diskussionen.

Auftakt in ein
komplett neues Leben

Ein Beispiel ist die Situation von Mo-
hammad Alkhalaf, der mittlerweile
im Fihrerstand eines ICEs der Deut-
schen Bahn im Bahnbetriebswerk
Hamburg-Eidelstedt sitzt. Hier macht
er eine Ausbildung zum Lokfihrer.
Mohammad wuchs mit seiner Fa-
milie auf einer Olivenfarm in Idlib im
Nordwesten Syriens auf. Im Syrien-

TRAUMATISCHE FLUCHT-
ERLEBNISSE, KEINE
SPRACHKENNTNISSE -
GEFLUCHTETE STEHEN
BEI IHRER ANKUNFT

IN DEUTSCHLAND

OFT VOR GROSSEN
HERAUSFORDERUNGEN.
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krieg musste er 2014 seine Heimat
verlassen und floh, wie viele andere,
mit einem Boot von der Tiirkei nach

Italien.

Sein Ziel war es, seinen Bruder in
Schweden zu treffen. Erst nach Jah-
ren der Ungewissheit beziiglich des
Aufenthalts, der Sprache sowie der
Kultur und der Arbeit, erhielt er Asyl in
Deutschland und fiihlt sich hier lang-
sam in Sicherheit. Deutsch hat er sich
zwischenzeitlich selbst angeeignet.

WENN WIR OFFEN AUFEINANDER ZUGEHEN
UND GEMEINSAM LACHEN KONNEN, HABEN
WIR SCHON VIEL GESCHAFFT.

,Deutsche Leitkultur” oder
pluralistische Gesellschaft?

Oft herrscht das Bild, dass eine klar
definierte Kultur in Deutschland vor-
herrscht, der sich neuankommende
Menschen anzupassen hatten. Doch
diese Vorstellung passt nicht in unse-
re pluralistische Gesellschaft.

Ob ungewohnte Verhaltensweisen,
die fremde Sprache oder der Umgang
mit Behdrden - viele Gefliichtete
fiihlen sich allein gelassen, einsam
und (berfordert. Besondere Unter-
stiitzung brauchen minderjahrige Ge-
fllichtete, die ohne Familie in Deutsch-
land ankommen und sehr unter den
neuen Umstanden leiden.

Zudem werden in offentlichen Dis-
kursen selten die Traumata ange-
sprochen, mit denen gefliichtete
Menschen leben. Durch Vertreibung,
Vergewaltigung, Folter oder Verfol-
gung Traumatisierte — etwa Frauen
oder Kinder — haben es schwer, ak-
tiv an der Gesellschaft teilzunehmen
und sich auf die neue Situation einzu-
stellen.



Angebote zur
Aufarbeitung des Erlebten

Geflichtete brauchen Zeit und vor
allem psychologische Hilfe, um ihre
Erfahrungen zu verarbeiten, sie als
Bestandteil des eigenen Lebens zu
akzeptieren und sich ein neues auf-
zubauen. Unter anderem in psychoso-
zialen Zentren kiimmern sich speziell
ausgebildete Psycholog:innen um sie.
Hier lernen die Gefliichteten in Einzel-
oder Gruppentherapien, sich mit ih-
rem Schicksal auseinanderzusetzen,
damit umzugehen und neue Kraft fir
das zahe Asylverfahren zu schopfen.

ALLE IN DEUTSCHLAND LEBENDEN
MENSCHEN TRAGEN LETZTLICH
DAZV BEI, DASS INTEGRATION
GELINGT. WIE HIER IN DER
BLAVEN FRIDA, BAMBERG.

Eine weitere Belastung ist die Arbeits-
erlaubnis, denn viele Gefliichtete
wollen ziigig — etwa in ihrem vori-
gen Job - arbeiten, um selbststan-
dig zu sein. Ein langer birokratischer
Prozess, verbunden mit zahlreichen
sprachlichen, fachlichen sowie emo-
tionalen Hirden. Auch hier bedarf es
zusatzlicher Prozessbegleitung und

Unterstitzung.

Wie Ehrenamtliche
bei der Integration helfen

Mittlerweile haben verschiedene loka-
le Gefliichteteninitiativen Netzwerke
von ehrenamtlichen Helfer:innen auf-

gebaut, die die Gefliichteten in ihrem
Alltag begleiten und ihnen beratend
zur Seite stehen. Denn Gefliichtete
wollen ihre Fahigkeiten und Kompe-
tenzen nutzen, um die Gesellschaft ak-
tiv mitzugestalten. Dafiir miissen sie
unbekannte Abldufe verstehen, sich
in der neuen Umgebung zurechtfinden
und die deutsche Sprache lernen.

Dass das mdoglichst schnell gelingt,
liegt letztlich in der Verantwortung al-
ler Menschen in Deutschland und ist
abhangig von gegenseitiger Solidari-
tat. Damit Integration gliickt, miissen
die Aufnahmegesellschaft und die Ge-
flichteten einander offen gegeniiber-
stehen und aufeinander zugehen.
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Zahlen und Fakten

DIVERSITAT

Statistiken zeigen uns unsere vielfdltige Gesellschaft

Autorin: Melissa EIbl, lagfa bayern

Diversity

Diversity ist der englische Begriff fiir Vielfalt. Der Di-
versity-Ansatz entstand aus den zivilgesellschaftlichen
Bewegungen der 60er Jahre. Dabei gibt es sechs primare
Dimensionen, in denen Menschen sich unterscheiden
oder Gemeinsamkeiten haben: Geschlecht, Herkunft,
Weltanschauung/Religion sowie Alter, Behinderung und
sexuelle Identitat.

Migranten-Milieus

Die groR angelegte Sinus-Studie 2018 hat gezeigt:

Personen mit Migrationserfahrung sind genau so
vielfaltig in ihrer Lebenspraxis wie Personen ohne.
Grundlegende Einstellungen in den Migrantenmilieus
unterscheiden sich nur marginal von denen der Gesamt-
bevolkerung. Das medial gerne aufgearbeitete religios-
verwurzelte Milieu betragt gerade einmal 6 %.

Mit oder ohne? Der beriUchtigte
Migrationshintergrund

Nach der offiziellen Definition des Bundesamts fiir
Statistik haben circa 40 % aller Kinder unter 15 Jahren in
Deutschland einen Migrationshintergrund. Das ist also
langst keine Besonderheit mehr, sondern regularer Teil
unserer Gesellschaft. In der Gesamtbevolkerung besitzt
mehr als jede vierte Person einen Migrationshintergrund.
Das Konzept Migrationshintergrund wird in der Wissen-
schaft zunehmend kritisch gesehen.

Mehrsprachigkeit

Bereits 1995 forderte die EU-Kommission: Jede:r EU-Biir-
ger:in soll drei Sprachen sprechen. Laut Schatzungen
sind inzwischen rund 60 % bis 70 % der Menschen in
Deutschland mehrsprachig und sprechen mehr als eine
Sprache. Die Gesellschaft ist jedoch weiterhin meist ein-
sprachig ausgerichtet. Dabei ist sich die Wissenschaft
einig: Mehrsprachigkeit ist Chance und Ressource!


https://www.vhw.de/fileadmin/user_upload/07_presse/PDFs/Archiv/ab_2015/vhw_Migrantenmilieu-Survey_2018.pdf

FOTO: © FREIWILLIGENAGENTUR DINGOLFING-LANDAU

NAHEN, STRICKEN ODER
DoCH NICHT? PERSONEN
MIT MIGRATIONSERFAHRUNG
SIND GENAU So VIELFALTIG
IN IHRER LEBENSPRAXIS WIE
PERSONEN OHNE.

Moderne Gesell

schaften beruhen nicht

suf Solidaritat, die aus Ahnlichkeit

erwachst, sondern au

£ Solidaritat, die

auf Verschiedenheit und gegenseitiger

Abhangigkeit fut.

Radar

Deutschland ist nicht Deutsch

,Die Sprache der Bundesrepublik Deutschland ist
Deutsch.” — dieser Satz existiert so in unserer Verfassung
nicht. Lediglich die Amtssprache Deutsch ist festgesetzt.
Aber Artikel 3 des Grundgesetzes besagt: ,Niemand darf
wegen (...) seiner Sprache (...) benachteiligt oder bevor-
zugt werden.”

geseHschaftlicher 7usammenhalt 2013

Vielfalt starkt Zusammenhalt

Im Vielfaltsbarometer der Robert Bosch Stiftung wurde
2019 die Vielfalt in Deutschland gemessen und wissen-
schaftlich eingeordnet. Das Ergebnis der Untersuchung
ist klar: Je starker Vielfalt akzeptiert wird, desto starker
ist der soziale Zusammenhalt und desto zufriedener sind
Menschen mit ihrem Leben. Zudem offenbart die Studie,
dass die Akzeptanz von Vielfalt von der eigenen Haltung
abhangig und keine strukturelle Frage ist.
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WAS IST RASSISMUS?

Zum Umgang mit rassistischem Verhalten im Ehrenamt

pY
i =
ISLAMWISSENSCHAFTLER MUSTAFA AYANOGLU UND SozIoLoGE
SEBASTIAN OSCHWALD VON UFUQ KLAREN UNS AUF, WIE WIR

RASSISTISCHE AUSSAGEN ERKENNEN UND DAMIT UMGEHEN KONNEN.

D ie landesweite Fachstelle von
Ufug zur Pravention religios
begriindeter Radikalisierung in Bay-

ern hat ihren Sitz in Augsburg. Der
Verein bietet bayernweit Beratungen

s4

und Fortbildungen fiir Fachkrafte so-
wie Workshops fiir Jugendliche zu
den Themen Islam, antimuslimischer

[=]:

[=
Rassismus und Islamismus. ﬁ

www.ufug.de/fachstelle-bayern  [Eais



https://www.youtube.com/watch?v=Chtam-lqud8&feature=youtu.be
https://www.ufuq.de/fachstelle-bayern
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DER VEREIN TUR AN TUR AUS AUGSBURG
LEBT GEMEINSAME GESELLSCHAFT.

GESELLSCHAFT IST
POSTMIGRANTISCH

Gegen den Mythos der einseitigen Integration

Autorin: Melissa Elbl, lagfa bayern

O ft wird Deutschland als Ein-
wanderungsland bezeichnet.
Denn schon seit Jahrtausenden pra-
gen Zu- und Abwanderungsbewe-
gungen unsere Gesellschaft. Diese
Gesellschaft bezeichnen wir als post-
migrantisch. Das Prafix ,post-“ steht
aber nicht fiir das Ende der Migration,
sondern fiir die Aushandlungsprozes-

se, die zwangslaufig stattfinden miis-
sen, wenn Politik, Wissenschaft und
die Zivilgesellschaft Migration als un-
abdingbaren Fakt anerkennen.

Warum ist Deutschland post-
migrantisch? Zum einen ist die Ein-
wanderung in Deutschland generell

politisch anerkannt. Dazu kommt,

dass Migration die gesellschaftlichen
Diskurse mitpragt. Im nachsten
Schritt miissen Amter, Behérden und
Gesetze ,aufholen”. Das bedeutet:
Die empirische Realitdt der postmi-
grantischen Gesellschaft muss sich
auch in den Strukturen widerspiegeln.

Denken wir beispielsweise daran,
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dass Asylantrage nur auf Deutsch
stattfinden.

Dass unsere Gesellschaft postmi-
grantisch und heterogen ist, sieht
man ihr nicht immer an. So haben
nur 2% aller Journalistiinnen einen
Migrationshintergrund. Bei Lehrer:in-

Eine post
bedeutet o

DEINE KULTUR

Der Begriff der postmigrantischen
Gesellschaft ist auch ein politisch for-
dernder Begriff: Integration erfordert
Anpassung nicht nur der Neuen, son-
dern auch der etablierten Akteur:in-
nen, Biirger:innen und Strukturen. Es
gilt, eine Gesellschaft zu schaffen, in
der sich alle identifizieren und wider-

Bestehendem.

nen, deren Schiileriinnen immerhin
zu 33 % einen Migrationshintergrund
haben, sind es gerade mal 6 %. Auch
dass weitverbreitete Sprachen wie
Arabisch oder Russisch als Schulfa-
cher keinen Platz haben, gehdrt dazu.

spiegeln — so sind auch bestehende
Strukturen in der Pflicht, sich in der
postmigrantischen Gesellschaft zu
integrieren. Begriffe wie ,Leitkultur”
und ,Anpassung” verhindern die Ent-
wicklung einer Gesellschaft, in der

Migration von allen gemeinsam mit-
gestaltet wird.

Zusammengefasst geht es um einen
Statt Men-
schen durch die Kategorien des

Perspektivenwechsel:

Migrantismus zu betrachten, soll-
ten wir die Gesellschaft migranti-

migrantische Gesellschaft
uch die Integration von

sieren und Migrationserfahrungen
normalisieren.

Weitere Informationen zur Integration

in der postmigrantischen Gesellschaft
findet sich im Dossier von Prof. Naika

Foroutan auf der Seite der Bundeszen-

trale fiir politische Bildung. Sie ist Leite-
rin des Deutschen Instituts fir Integrati-

onsforschung und Gesellschaftspolitik.



https://www.bpb.de/themen/migration-integration/kurzdossiers/205183/die-einheit-der-verschiedenen-integration-in-der-postmigrantischen-gesellschaft/
https://www.bpb.de/themen/migration-integration/kurzdossiers/205183/die-einheit-der-verschiedenen-integration-in-der-postmigrantischen-gesellschaft/
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Sensibilisierung fOr LSBTIQ+ in den
Bereichen Flucht und Migration

Autorin: Melissa EIbl, lagfa bayern

Schétzungsweise 5% der Ge-

terosexuell und cisgender, sondern

samtbevolkerung ist nicht he-

queer. Auch gefliichtete Menschen.
Die meisten queeren Gefliichteten
kommen aus Landern, in denen ihnen
fiir das Ausleben ihrer sexuellen Ori-
entierung oder Geschlechtsidentitat
die Todesstrafe, strafrechtliche Ver-
folgung und Kriminalisierung drohen.

Die Verfolgung aufgrund der sexuellen
Orientierung und Geschlechtsidenti-
tat ist ein anerkannter Asylgrund.
Aus Angst vor weiterer Ausgrenzung
outen sich queere Gefliichtete auch in

LSBTIQ+ (engl. LGBTQ+) und &hn-
liche Bezeichnungen stehen fiir

,Queer” vom deutschen
Begriff ,quer” ist eine
Sammelbezeichnung fiir
LSBTIQ+.

weitere Bezeichnungen.

Lesben, Schwule, Bisexuelle, Trans-
gender sowie intergeschlechtliche
Personen. Das + ist Platzhalter fiir

Deutschland oft nicht, um sich nicht
einer doppelten Diskriminierung als
Gefliichtete:r und queere Person aus-
zusetzen.

Damit diese Gruppe nicht langer un-
sichtbar bleibt, miissen wir die The-
men LSBTIQ+ im Bereich der Flucht
und Migration sichtbar machen. Wie
das funktioniert?

* Durch den sensiblen und aufkla-
renden Umgang mit Sprache und
Begriffen, etwa Gendern

Weitere Materialien sowie

&

*

*

*

Beratung zum Thema queere
Gefliichtete gibt es beim
Verein Queer Refugees, der

Thema ist.

Durch Minderung der Diskrimi-
nierung und Gewalterfahrungen
in Gemeinschafts- und Erstunte

r-

kiinften mittels klar ausgewiese-

ner Unterstltzung

Durch Aufklarung und Informa-
tionen Uber die rechtliche Lage
queerer Menschen in Deutsch-
land

Durch Sensibilisierung von Ak-
teur:innen im Bereich Migration
und Asyl

[E]i%y =]
Ansprechpartner rund um das ﬁ

il

www.queer-refugees.de



https://www.queer-refugees.de
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Vielfaltig, praxis- und zielgruppenorientiert

RADIKALISIERUNGS-
PRAVENTION

Die Angebote des Bayerischen Sozialministeriums

Autor: Thomas Keller

https://radikalisierungs

praevention.bayern.de

Z usammengefasst lasst sich der Ansatz des Bayerischen Sozialminis-

teriums zur Radikalisierungspravention so umschreiben:

Wir klaren auf und informieren. Wir beraten und unterstiitzen von Radikali-

sierung und Extremismus Betroffene und ihr Umfeld. Wir versuchen zu ver-
hindern, dass sich Menschen gegen unsere Demokratie stellen und sich ex-

tremistischen Gruppierungen anschlieRen. Wir machen sie fit, die leeren

Versprechungen der Extremistiinnen zu durchschauen und starken und er-
mutigen sie, sich fiir den Zusammenhalt unserer Gesellschaft und unsere

Demokratie zu engagieren.

Unsere Projekte, Angebote und For-

mate sind vielfaltig, praxis- und ziel-

gruppenorientiert. Praventionsarbeit
ist erfolgreich, wenn die verschiede-
nen Akteur:iinnen eine gemeinsame
und verbindende Sprache sprechen.
Regional, wie in den kommunalen

und zivilgesellschaftliche Partner das
Bayerische Handlungskonzept gegen

Rechtsextremismus mit Leben. Pra-

vention und Repression gehen dabei
Hand in Hand. Gleiches gilt fiir das
Bayerische Netzwerk fiir Pravention

und Deradikalisierung gegen Sala-

Netzwerken gegen Radikalisierung

fismus, in dem sich Staat und Zivil-

und Extremismus, wie auch Uber-

regional und bayernweit: Im Bereich
Rechtsextremismus fillen staatliche

gesellschaft eng austauschen und
ihre Angebote koppeln.

© BAY. SOZIALMINISTERIUM
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https://www.stmas.bayern.de/radikalisierungspraevention/index.php
https://www.stmas.bayern.de/radikalisierungspraevention/index.php
https://antworten-auf-salafismus.de/unser-netzwerk/kommunale/index.php
https://antworten-auf-salafismus.de/unser-netzwerk/kommunale/index.php
https://antworten-auf-salafismus.de/unser-netzwerk/kommunale/index.php
https://www.stmas.bayern.de/imperia/md/content/stmas/stmas_inet/handlungskonzept_rex_lang_2020.pdf
https://www.stmas.bayern.de/imperia/md/content/stmas/stmas_inet/handlungskonzept_rex_lang_2020.pdf
https://www.antworten-auf-salafismus.de/unser-netzwerk/aufgaben/index.php
https://www.antworten-auf-salafismus.de/unser-netzwerk/aufgaben/index.php
https://www.antworten-auf-salafismus.de/unser-netzwerk/aufgaben/index.php
https://radikalisierungspraevention.bayern.de
https://radikalisierungspraevention.bayern.de
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Wie wir miteinander sprechen

Praventionsarbeit lebt von einer Spra-
che auf Augenhohe. Die Sprache der
Fachkrafte muss von Wertschatzung
und Akzeptanz gepragt sein, sensibel
und reflektierend, und die Beziehung
in den Mittelpunkt stellen. Mitsprache
ist in der Praventionsarbeit unver-
zichtbar: Jugendliche wollen Gesell-
schaft mitgestalten und sich gegen
Sprachlosigkeit und Ohnmacht zur
Wehr setzen. Die Ehrenamtsprojekte
Einmischen und Blickwechsel setzen
genau da an. Das Landesnetzwerk
Biirgerschaftliches Engagement un-
terstitzt Jugendliche, sich fiir Demo-
kratie und gegen verrohte Sprache
und sprachliche Entgleisungen stark
zu machen. Sie lernen, Ansprachen
von Extremist:innen und Antisemit:in-
nen zu durchschauen, und erfahren,

RADIKALISIERUNG HAT kKEIN
GESCHLECHT - VIDEOo DES BAYERISCHEN
STAATSMINISTERIUMS.

wo Sprache ausgrenzt und in Radika-
lisierung miindet.

Wozu Sprache (aus)genutzt
wird

Sprache transportiert Wertvorstel-
lungen und kulturelle Praktiken. Dies
missbrauchen Extremist:iinnen fiir
ihre Zwecke. Das Leuchtturmpro-
jekt ReTHINK von Mind Prevention
schafft einen Raum des Dialogs fiir
junge, gefliichtete und migrierte Men-
schen. Dieser gibt ihnen die Option,
ihre Werte, Einstellung und Meinung
zu patriarchalen Strukturen, Gleich-
berechtigung, Mannlichkeitskonzept,
Islamverstandnis und Antisemitis-
mus kritisch zu reflektieren und Denk-
anstoRe in ihre Peergroups und Fami-
lien mitzunehmen. Unsere Projekte
MotherSchools und FatherSchools

intensivieren ebenfalls den interkultu-
rellen Dialog, sie sensibilisieren Eltern
fir Radikalisierungsprozesse und
unterstiitzen dabei, in jeder Situation
mit ihren Kindern zu sprechen. ,Im
Gesprach bleiben” ist auch eine Hand-
lungsoption fiir den Umgang mit Ver-
schworungsglaubigen. Hierzu haben
wir die Aktion gegen Verschworungs-

mythen gestartet.

<f

N

Thowmas Kellev,

Bayerisches Staatsministerium
fOr Familie, Arbeit und

Soziales, Referat
Radikalisierungspravention.


https://einmischen.org/
https://www.mind-prevention.com/rethink-workshop
https://wwb.org/activity/motherschools-germany/
https://wwb.org/activity/fatherschools-germany/
https://www.stmas.bayern.de/radikalisierungspraevention/aktion-gegen-verschwoerungsmythen.php
https://www.stmas.bayern.de/radikalisierungspraevention/aktion-gegen-verschwoerungsmythen.php
https://www.youtube.com/watch?v=0UUrGN6_udQ
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Kulturelle Unterschiede kurz erklart

DER ISLAM - EIN FAQ

Antworten auf die haufigsten Fragen zur islamischen Welt

Autor: Salah Arafat

W ahrend der letzten zehn Jah-
re habe ich Asylbewerber:in-
nen unterrichtet sowie Vortrdge zu
Gepflogenheiten in der islamischen
Welt (arabische Gebiete) und kultu-
rellen Unterschieden gehalten. Die
haufigsten Fragen deutscher Teil-

nehmer:innen moéchte ich hier beant-
worten.

1. Was ist der Unterschied zwi-
schen Islam und Islamismus?

Islam ist eine Religion mit Geboten
und Verboten. Man kann den Glauben

ausleben oder nicht. Muslim:innen
glauben, dass nur Gott iiber Beloh-
nung und Bestrafung entscheidet.

Im Islamismus versuchen radikale
Muslim:innen, die Religionsgebote
mit gewaltvollen Methoden in der Ge-

sellschaftsordnung zu verankern.

2. Ist die Auslegung und Deu-
tung des Korans in allen isla-
mischen Landern gleich?

Der Koran ist eine direkte Offenba-
rung Gottes. Er darf nur in arabischer

Sprache geschrieben sein, aber Uber-
setzungen gibt es in vielen Sprachen.
Arabisch hat sich in den letzten 1500
Jahren massiv geandert. Viele Mus-
lim:innen brauchen deshalb eine Deu-
tung der Suren (Kapitel des Korans),
auch wenn Arabisch ihre Mutterspra-
che ist. Es gibt 1,2 Milliarden Mus-
lim:innen auf der Welt. Die Mehrheit
spricht nicht Arabisch und ist daher
auf eine Ubersetzung des Korans
angewiesen. In beiden Fallen gibt es
strenge und liberale Deutungen und
Ubersetzungen, die das religitse Ver-
halten der Menschen beeinflussen.
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3. Was bedeutet der Begriff
»,Jihad” im Islam?

,~Jihad" ist ein alter Begriff und kann
— abhadngig vom Thema - unter-
schiedlich interpretiert werden. ,Ji-
had” kann etwa bedeuten, dass ein
Familienvater viel arbeitet, um seine

Familie zu ernahren (ein Kampf).

In unserem Fall gilt:

* Der Ruf zum ,Jihad"” erfolgte,
wenn Muslime von Nichtmusli-
men angegriffen wurden und Hilfe
der Bevolkerung benétigten.

¥ Friiher wurden Kriege gefiihrt, um
den Islam (Botschaft Gottes) zu

verbreiten. Diese Kriege wurden
als ,Jihad", also ,Kampf fiir Gott",
bezeichnet. Der Begriff wird leider
von Extremist:innen benutzt, um
ihre Terrortaten zu begriinden.
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4. Wie erleben (speziell kon-
servative) Muslim:innen die
kulturellen Unterschiede in
Deutschland?

Wenn die Menschen in Deutschland
ankommen, sind sie zunachst froh,
das Elend hinter sich zu lassen, und
merken den Kulturschock nicht. Ich
denke, dass der Verlauf dem der
Gastarbeiter:innen  in
Deutschland &hnelt. Der Unterschied

tirkischen

ist, dass die Asylbewerber:innen jetzt
am Integrationsunterricht teilnehmen
konnen.

Ob konservativ oder liberal, Religion
hat im Hinterkopf der Asylbewer-
ber:innen immer einen Platz. Wichtig
fir mich ist, den Menschen klar zu
machen, dass in Deutschland unsere
Verfassung und das Grundgesetz die

DEINE KULTUR

Basis des gesellschaftlichen Zusam-

menlebens sind.

5. Wie kann die deutsche Ge-
sellschaft Asylbewerber:innen
das Einfinden in der neuen
Heimat erleichtern?

Ich beende meine Vortrage immer mit
diesem Satz:

Nicht nur Bildung, sondern auch
Arbeit und Gesellschaftskenntnisse
sind der Schlissel zur Integration. Fiir

mich ist es ein sehr wichtiger Punkt,
dass Asylbewerber:innen arbeiten
diirfen und nicht jahrelang von Hilfen
leben miissen. Das gibt ihnen das Ge-
fiihl, etwas zu leisten und somit zur
Gesellschaft zu gehoren.
Viele Menschen in Deutschland
schauen zu und beobachten und ver-
gleichen, was Asylbewerber:innen
tun. Wir alle kennen Spriiche wie: ,Ich
muss schuften und Steuern zahlen
und die kriegen alles umsonst.” Um
diesem Gefiihl und einer Spaltung

Das Hauptproblem auf
beiden Seiten ist ahnlich.
Die Menschen wissen sehr
wenig Obereinander.



zwischen den ,Fremden” und den Ein-
heimischen entgegen zu wirken, ist
die unblrokratische Erteilung einer
Arbeitserlaubnis sehr hilfreich.

6. Wo gibt es am meisten Miss-
verstandnisse bei kulturellen
Themen zwischen Asylbewer-
ber:innen und Deutschen?

Sieben Jahre habe ich bei Fortbil-
dungszentren in Freising und Dachau
gearbeitet, etwa (iber die lagfa Vortra-
ge gehalten und Asylbewerber:innen
unterrichtet. Thematisch relevant fiir
Deutsche waren dabei Gepflogenhei-
ten im arabisch-islamischen Raum,
alles rund um Arbeit, Beruf und Chan-
cen der Asylbewerber:innen zur Teil-
habe sowie die Situation gefliichteter
Frauen aus der islamischen Welt in
deren Heimat.

Das Hauptproblem auf beiden Sei-

ten ist dhnlich. Die Menschen wissen
sehr wenig Gbereinander.

Deshalb miissen wir Asylbewerber:in-
nenvon Anfang an tiber die deutschen
Gesellschaftswerte informieren. Uber
Grundrechte und Pflichten, liber das
Verhalten und Auftreten in der Offent-
lichkeit und was hier verboten ist.

Salah Avalat, in Palsstina geboren,

arbeitete er viele Jahre als Entwicklungsingenieur
und halt seit 2014 Vortrdge zu Gepflogenheiten und
Arbeitswelt des arabisch-islamischen

Raums und Deutschlands.
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m November 2014 schrieb Bischof

Friedhelm alle Kloster in der Dio-
zese Wiirzburg an und bat um Un-
terstiitzung: Fir eine zwolfkopfige
gefliichtete Familie wurde ganz drin-
gend eine Unterkunft gesucht.

Wir Mdnche von der Abtei Miinster-
schwarzach waren auf diese Anfra-
ge nicht vorbereitet, steckten aber
nach dem Abendessen die Kopfe
zusammen und berieten uns. Dabei
wurde uns klar, dass wir Ohren und

Herz offnen sollen; vielleicht ist das
wirklich ein Ruf Gottes an uns?! Wir,
eine kleine Gruppe jlungerer Briider,
trafen uns am nachsten Tag erneut
und sprachen (iber diese Anfrage:
Schnell wurde uns klar, dass wir die
Augen nicht vor der groBen Not so
vieler Gefliichteter verschlieRen soll-
ten. Letztendlich kamen wir zu dem
Schluss, dass wir einfach ,Ja" sagen
und unsere Tore ein Stiick weit 6ffnen
fiir die Bediirftigen.

© ABTEI MUNSTERSCHWARZACH
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Die Klostertore fir Geflichtete
offnen

Inzwischen hatte die zwolfkdpfige
Familie ein Zuhause gefunden, daher
boten wir dem Landratsamt Kitzingen
an, auf dem Klostergeldande eine de-
zentrale Unterkunft fir rund fiinfzehn
Gefliichtete zu errichten. In kiirzester
Zeit hatten wir die Rdume vorbereitet
und so konnten im Dezember 2014
die ersten Migrant:iinnen ins Kloster
kommen. Schon nach wenigen Tagen

Abtei MUnsterschwarzach bei WUrzburg

WER JEMANDEN
AVENIMMT,
DEN ICH SENDE,

DER NIMMT MICH AVUF

Zusammenleben von Ménchen mit GeflUchteten

Autor: Bruder Abraham Sauer

wurde uns klar, dass es mit Wohn-
raum alleine nicht getan ist. Die ers-
ten Fragen kamen auf, es gab keine
freien Deutschkurse, die Behorden
waren (berlastet und Dolmetscher:in-
nen standen nicht zur Verfligung.

Doch: Schickt der Herr ein Haslein,
so schickt er auch ein Gréaslein! Mit
den Problemen und Néten kamen zu-
gleich auch die Lésungen; denn pl6tz-
lich standen mehrere Nachbar:innen,
Mitarbeiter:innen und Freund:innen

der Abtei vor der Tir und boten ihre
Mithilfe an. So konnten wir Fahrdiens-
te, Hilfe beim Schriftverkehr, bei den
Antragen und natirlich auch Deutsch-
kurse anbieten. Vieles hat sich gean-
dert und musste angepasst werden
in den vergangenen sieben Jahren,
aber die Deutschkurse sind geblieben
und ziehen sich als stabiles Element
und tragende Saule durch die ge-
samte Fliichtlingsarbeit in der Abtei
Miinsterschwarzach.
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Hilfe Uber den Deutschkurs
hinaus

Von Anfang an war uns natiirlich be-
wusst, wie wichtig Grundkenntnisse
der deutschen Sprache sind. Aber
inzwischen merken wir auch, dass
der duflere Rahmen des Deutsch-
kurses ein wirklich gutes Medium fiir
die Kontaktaufnahme, fiir ein gegen-
seitiges Kennenlernen, fiir einen Aus-
tausch auf Augenhohe ist — und den
pflegen wir intensiv. Im Laufe der Zeit
erweiterte sich unser Kundenkreis:
Wir nahmen in Einzelféllen Gefliichte-
te ins Kirchenasyl auf, wir nahmen un-
begleitete Minderjahrige in Obhut, wir
schafften Wohnraum fiir anerkannte
Flichtlinge — so leben inzwischen
meistens zwischen 30 und 40 Mig-

rant:innen auf dem Klostergeldnde;

zudem betreuen wir andere, die nicht
bei uns wohnen. Und da uns alle
willkommen sind, egal aus welchem
Kulturkreis oder mit welcher Religion,
bringen wir haufig Menschen mit ver-
schiedenen Kulturen und unterschied-
lichen religiosen Pragungen zusam-
men. Da wir, die Ehrenamtlichen und
die Mitbriider, eine grolRe Toleranz
vorleben und auch einfordern, ist das
Zusammenleben von groRer Friedfer-
tigkeit gepragt.

Und natirlich gab und gibt es neben-
her viele andere Begegnungsformen:
Grillabend, Picknick, Spieleabend,
Ausflug, gemeinsames Musizieren,
Einladungen zu gemeinsamen Mahl-
zeiten und vieles mehr. Die Aufnah-
me von Gefliichteten war und ist eine
sehr grof3e Bereicherung fiir uns!

Bruder Abralhawm ist seit
funfundzwanzig Jahren Ménch
der Abtei MUnsterschwarzach,

er arbeitet als Missions-
prokurator und ist Keller-
meister - und koordiniert die
Fluchtlingsarbeit der Abtei
Minsterschwarzach.

ABTEI MUNSTERSCHWARZACH

FOTO: ©
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uns sind
Kulturkreis oder mit we

Wir leben Toleranz vor

BEIM GEMEINSAMEN
SPIELEABEND KANN MAN
SICH UNGEZWUNGEN
KENNENLERNEN

alle willkommen, egal aus We

szLEITE MUsSSI AUS ERITREA IM VIDEO ,WEGE
M LEBEN DURCH AUSBILDUNG" DURCH SEINE
AUSBILDUNG ZUM ELEKTRIKER.

lchem

Icher Religion.
und fordern sie auch ein.



https://www.youtube.com/watch?v=Whzd_F7hgAA




Ehrenamt? Oh ja, freiwillig engagiert!

Der Begriff Enrenamt bedeutet ursprtinglich die
Ubernahme eines offentlichen Amtes, zum Bei-
spiel in einem Verein. Inzwischen ist der Begriff
weiter gefasst und bezeichnet alle freiwilligen
Tatigkeiten, bei denen jemand seine oder ihre Zeit
schenkt. Daher spricht man nun auch vom ,freiwil-
ligen Engagement”.

Ob freiwillige Feuerwehr, Fridays for Future, Schof-
fen oder auch Sprachpat.innen — sie alle leisten
freiwilliges Engagement. In diesem Kapitel geht es
darum, wie sie zu ihrem Engagement finden und
wo die Grenzen liegen. Unsere Expertin Ursula Erb
gibt euch einen Einblick, wieso Achtsamkeit vor
allem im Engagement eine Rolle spielt.



DAs EHRENAM‘T UND DV

Checkliste

DU MOCHTEST
DEUTSCH
UNTERRICHTEN?

Keine Sorge! Dazu braucht man nicht unbedingt ein Studium.
Nutze unsere Checkliste fUr deinen ehrenamtlichen Deutschkurs!



O TEINEHMENDE

Du hast schon eine:n Tandempartner:in oder mehrere Personen,
die du unterrichten mochtest? Wunderbar, dann springe direkt zum
nachsten Punkt. Du bist noch auf der Suche? Dann gib entweder
in einer der Gemeinschaftsunterkiinfte oder bei deinem Asylhel-
ferkreis vor Ort Bescheid. Alternativ kannst du dich auch an ein
Freiwilligenzentrum oder einen Verein wenden, der schon Kurse
anbietet und sich sicher iiber deine Unterstiitzung freut.

O  UNTERRICHTSRAUM

Raummiete ist meist teuer, aber es gibt einige Orte, die gerne
Zimmer bereitstellen. Dazu gehoren: Stadtbiichereien, Pfarrei-
en, Jugendzentren, Freiwilligenagenturen, soziale Initiativen und
Volkshochschulen. Ansonsten konnen die Kosten fiir eine Raum-
miete auch Uber unsere Sachkostenpauschalen gedeckt werden.

O LEHRMATERIAL

Uber die Sachkostenpauschale von ,Sprache schafft Chancen"
kannst du auch gekaufte Materialien abrechnen. Verlage bieten oft
Sonderpreise fiir ehrenamtliche Sprachkurse an. Ein Anruf lohnt
sich. Ebenso ein Besuch in Bichereien und Bibliotheken: Dort gibt
es eine groBe Auswahl an Lehrwerken, die kopiert werden diirfen.

O DOKUMENTATION

Unterschriftenlisten gehéren zu einem Kurs dazu. Zum einen sind
sie niitzlich fiir die Beantragung von Unterstlitzung, zum anderen
hat man so Argumentationsgrundlage bei der Suche von Raum-
lichkeiten etc.

O  PARTNER:INNEN

Alleine einen Kurs zu halten, kann sehr anstrengend sein. Such dir
Unterstlitzung!
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| DO IT MY WAY

Darum engagiere ich mich freiwillig

Besonders _
wertvoll ist for mich

dabei der personliche
Austausch,

durch den ich auch
viel 0ber ihre
Lebenswelt und
Heimat erfahre.

Debora Mann, derzeit Studentin an der JMU WUrzburg
und seit eineinhalb Jahren ehrenamtlich als Sprachpartnerin for

Geflochtete aktiv.

Vor Kurzem habe ich mein
Bachelorstudium mit Haupt-
fach Deutsch als Zweit- und Fremd-
sprache abgeschlossen. Nach dem
Abitur fiihrte mich mein Weg zu-
nachst nach Tansania, wo ich zwei
Jahre als Freiwillige in einem Wai-
senkinderdorf gearbeitet habe. Daher
wollte ich mich auch wahrend meiner
Studienzeit ehrenamtlich engagieren.
Angefangen habe ich als Lesepatin
im Kindergarten, woraufhin ein Jahr
als Hausaufgabenhilfe folgte.

Als ich wahrend der Coronazeit einen
Praktikumsplatz gesucht habe, wand-
te ich mich an den Augsburger Ver-
ein Tir an Tir, der sich vor allem in
den Bereichen Sprachférderung und
gesellschaftliche Integration von Ge-
flichteten engagiert. Dort begann ich
im Mai 2021 als Sprachpartnerin fiir
zwei geflichtete Frauen. Wir trafen
und treffen uns regelméfRig online,
um uns auf Deutsch zu unterhalten

und bei Bedarf fiir eine anstehende
Sprachpriifung zu Gben. Im Laufe
der Zeit ist daraus eine Freundschaft
entstanden, weshalb ich die beiden
Sprachpartnerschaften auch nach
Praktikumsende ehrenamtlich fort-
fiihre. Besonders wertvoll ist fiir mich
dabei der personliche Austausch,
durch den ich auch viel iber ihre Le-
benswelt und Heimat erfahre.

Manchmal ist es nicht leicht, mir
trotz vollem Terminkalender Zeit fir
die Treffen freizuschaufeln. Aber
aufgrund meiner eigenen heraus-
fordernden Sprachlernerfahrung im
Ausland ist es mir ein Herzensanlie-
gen, Gefliichteten das Ankommen in
Deutschland zu erleichtern, indem ich
ihnen als deutscher Kontakt zur Ver-
fligung stehe und ihnen individuell
beim Deutschlernen helfe — gerade
mit meinem Fachwissen als ange-
hende Deutschlehrerin.



Diese Zeit

war und ist die
prégendste
meines Lebens.

Daniela Kraus, Erzieherin, ist seit 2018 in der
Mitarbeitervertretung der evangelisch-lutherischen
Kirche als Bindeglied zwischen Mitarbeitenden und

Dienstgebenden aktiv.

Es ist meine Berufung, Familien
bei ihren Entwicklungsschritten
zu unterstiitzen. Wahrend des Lock-
downs hat mich mein Sohn bestarkt,
mich mehr mit Politik auseinander-
zusetzen. So erledigte ich fir altere
Menschen Besorgungen und arbeite-
te fiir die Tafel. Seit Beginn des Uk-
raine-Krieges ist in unserer Familie
nichts mehr wie zuvor. Wir wollten hel-
fen — aber wie? Nach langer Recher-
che stieBen wir auf ein Paar aus dem
Nachbarort, die Kontakt nach Lwiw
haben und einen Hilfstransport dort-
hin starteten. Die Hilfsbereitschaft
war enorm — per Aufruf im Internet
oder im Stadtradio konnten wir Sach-
spenden und Helfer:innen organisie-
ren. Nur neun Tage spater startete der
Hilfsglitertransport mit drei jungen
Méannern Gber Polen nach Lwiw.

Auf dem Riickweg nahmen sie zwei
kranke Damen mit, die nun bei uns in
ihren eigenen vier Wanden leben. Mein
Sohn raumte seine Wohnung und zog
in sein Kinderzimmer, wir besorgten

Bettzeug, Toilettenartikel, Katzenfut-
ter... lhre Manner, Sohne und Briider
befinden sich noch in Kiew. Meine
Eltern stellten ihr Wochenendhaus
zudem einer fiinfkopfigen Familie be-
reit — mein Vater war 1946 selbst mit
seinen Eltern gefliichtet. Unser Fokus
war, ihnen zu helfen und Sicherheit zu
geben.

Diese Zeit war und ist die pragends-
te meines Lebens. Ich hoffe, dass
ehrenamtliche Helfer:innen und ihre
Schiitzlinge kiinftig weniger biirokra-
tische Hiirden haben und sich Dienst-
stellen noch besser vernetzen.

DANKE an die sieben Menschen, die
uns ihr Vertrauen schenken und uns
an ihren N6ten und Sorgen teilhaben
lassen. Ich wiinsche mir, dass sie
bald wieder in ihre Heimat zuriickkeh-
ren und dort in Frieden und Demokra-
tie ihre Lieben in die Arme schlie3en
konnen. Auch den vielen neuen Be-
kanntschaften und hilfsbereiten Men-
schen danke ich.
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Wie oft habe
ich schon horen

dorfen: ,Herr
Haas, Sie sind der

beste Lehrer!”

Uli Haas, als ehemaliger Vertriebsleiter weltweit gereist, und seit
1991 ehrenamtlich im Seniorenheim, seit 2015 fur Geflichtete

tatig.

E hrenamt, was fiir ein groRes
Wort.

Wie unzahlige Eltern bin auch ich
durch meinen Einsatz fiir den eigenen
Nachwuchs, zuerst im Kindergarten
und spater in der Schule, in den El-
ternbeirat gewahlt worden. Dass dies
bereits ein biirgerschaftliches Enga-
gement darstellt, merkte ich erst, als
ich vom Biurgermeister eine Einla-
dung zum 5. Dezember bekam, dem
Internationalen Tag des Ehrenamtes.

Als vor circa sieben Jahren die Zahl
der Gefliichteten immer groBer wur-
de, war der Antrieb fiir mein Enga-
gement ein ganz anderer. Ich wollte
helfen. Kamen doch sehr viele Men-
schen aus Landern, zu denen ich un-
zahlige private sowie berufliche Kon-
takte hatte und mit denen mich viele
Begegnungen mit herzlichen Men-
schen und ihrer unnachahmlichen
Gastfreundschaft verbinden.

Um sie zu unterstiitzen, habe ich Hil-
festellung zur Selbsthilfe sowie zur
Vermittlung von Sprache angeboten.
Beides sind doch die Schliissel dazu,
dass die Gefliichteten eine Chance

haben, von uns integriert zu werden.
Denn ohne ein Mindestmal} an Kom-
munikation kann das nicht gelingen.

Ich begann also Sprachkenntnisse
zu vermitteln. Schritt fir Schritt, half
etwa beim Schreiben, bei Hausauf-
gaben und Bewerbungen sowie Le-
benslaufen.

Die jingste Entwicklung brachte eine
weitere Steigerung und eine groRe
Zahl an Ukrainer:innen, die Deutsch
lernen wollen. Ich halte nun Intensiv-
kurse ab, die eine solide Basis fiir den
Spracherwerb darstellen.

Seit ich mit Gefliichteten arbeite, wer-
de ich von ihnen auf der Strae immer
wieder freundlich gegriif3t. Oft berich-
ten sie mir, was sie jetzt machen, was
sie erreicht haben und wie sie ihre
Zukunft planen. Es ist einfach herz-
erfrischend, das zu erfahren. Wie oft
habe ich schon horen diirfen: ,Herr
Haas, Sie sind der beste Lehrer!” Na-
tdrlich ist das, auch kulturell bedingt,
geschmeichelt.

Und trotzdem ist es ein Stiickchen
Glick und tut sehr gut.



WwIEso SICH
FREIWILLIG
ENGAGIEREN?

Drei gute GrUnde fUr ein Ehrenamt:

FUr dich selbst

Sich zu engagieren hilft dir, dich personlich und beruf- [&
lich weiterzuentwickeln. Entdecke neue Fahigkeiten
und hilf dir selbst beim Wachsen.

FiUr die Gemeinschaft

Weil jeder Mensch gern Teil einer Gemeinschaft ist!
Sich fiir die gemeinsame Sache zusammen zu tun, hilft
nicht nur dir, sondern auch deiner Nachbarschaft und
jedem um dich herum.

________________
-

FiUr die Gesellschaft

Meist bewirkt man proaktiv etwas Gutes, wenn man sich
freiwillig engagiert. Leistet jeder Mensch etwas Engage-
ment, kdnnen wir gemeinsam die Welt verandern.
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EIN WEG INS

EHRENAMT

Hier findest du Mdéglichkeiten zum freiwilligen Engagement

Autorin: lagfa bayern

Freilich! engagier ich mich

Freilich, die bayerische Engagementplattform, ist fir alle
da, die sich fiir eine bessere Gesellschaft einsetzen oder
einfach nur Gutes tun mochten. Dafiir gibt es auf der Platt-
form Tausende von Engagement-Angeboten. Diese wur-
den hauptsachlich von Freiwilligenagenturen in Kooperati-
on mit Netzwerkpartner:innen und sozialen Einrichtungen
eingestellt. Such dir was aus! www.freilich-bayern.de

Freiwilligenagenturen in Bayern

Du bist auf der Suche nach einem Ehrenamt? In Bayern
gibt es liber 120 Freiwilligenagenturen, die dich gerne
beraten. Auf unserer Website findest du eine Ubersicht:
www.lagfa-bayern.de/freiwilligenagenturen-in-bayern/

freiwilligenagenturen/

Integrationslots:innen

Jeder Landkreis und jede kreisfreie Stadt in Bayern hat
eine:n Integrationslots:in. Sie sind Ansprechpartner:innen
fur freiwillig Engagierte bei allen Fragen rund um Integra-
tion und unterstiitzen mit Informationen und Schulungen.
Die hauptamtlichen Integrationslotsinnen und Integrati-
onslotsen sind auf kommunaler Ebene tatig, wirken aber
auch direkt vor Ort als Koordinator:innen und Netzwer-
ker:innen. www.innenministerium.bayern.de

Deutsche Stiftung fir Engagement und
Ehrenamt

Die Deutsche Stiftung fir Engagement und Ehrenamt
mochte engagierte Menschen starken und bei ihrer wich-
tigen Arbeit Unterstiitzung bieten. Dies tut sie in Form
von aktuellen Forderungen, aber auch durch Wissen und
Lernangebote. www.deutsche-stiftung-engagement-und-

ehrenamt.de



http://www.freilich-bayern.de
http://www.lagfa-bayern.de/freiwilligenagenturen-in-bayern/freiwilligenagenturen/
http://www.lagfa-bayern.de/freiwilligenagenturen-in-bayern/freiwilligenagenturen/
https://www.innenministerium.bayern.de/mui/integrationspolitik/integrationslotsen/index.php
http://www.deutsche-stiftung-engagement-und-ehrenamt.de
http://www.deutsche-stiftung-engagement-und-ehrenamt.de

Fortbildungen beim LBE

Das Landesnetzwerk Biirgerschaftliches Engagement
Bayern bietet Seminare rund um das freiwillige Engage-
ment an. Unter anderem werden Themen wie Projektma-
nagement, Fundraising und rechtliche Fragen behandelt.
www.lbe.de

Qualifizier dich in der Sprachférderung!

Ob Interkulturelle Kommunikation, Deutschdidaktik oder
Rassismuskritik = wir machen dich fit fiir dein Engage-
ment im Bereich Integration. Besuche gerne unsere Aus-
tauschtreffs, Online-Seminare oder Schulungen. Natiirlich
alle kostenfrei. www.lagfa-bayern.de/veranstaltungen

WEITERE FORTBILDUNGS-
MOGLICHKEITEN GIBT £s BEI

¥ www.opentransfer.de

* www.refugio-muenchen.de

* www.agaby.de

* www.digital-vereint.de

* www.klett-sprachen.de/veranstaltungen

* https://medien-migration-integration.de

* https://bellevuedimonaco.de

* www.fluechtlingsrat-bayern.de



https://www.lbe.bayern.de/service/fortbildung/lbe/index.php
http://www.lagfa-bayern.de/veranstaltungen
http://www.opentransfer.de
https://www.refugio-muenchen.de
http://www.agaby.de
http://www.digital-vereint.de
http://www.klett-sprachen.de/veranstaltungen
https://medien-migration-integration.de
https://bellevuedimonaco.de
http://www.fluechtlingsrat-bayern.de
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Kleine Herausforderungen, grof3e Erfolge

DIE REISE 2zUM
HELFERKREIS

Gemeinsam macht es mehr Spaf3 als allein

Autorin: Alina SchlUter-Bablees, Mitgrinderin und ehem. Vorsitzende

verschiedener Helferkreise in der (europaischen) Gefluchtetenhilfe

A Is ich mich 2015 entschieden
habe, gefliichtete Menschen
zu unterstiitzen, machte ich mich
auf die Suche nach Gleichgesinnten.
Schwer war das zu diesem Zeitpunkt
nicht. Aber ich wollte mich langfris-
tig engagieren, und es sollte passen.
Ich fragte herum, probierte mich aus
und fand schlussendlich eine kleine
Gruppe von Menschen mit dhnlichen
Vorstellungen und Ambitionen. Wir
hielten einige Treffen ab, um uns zu
organisieren, und die gemeinsame
Reise begann.

Anfangs war unsere Kommunikation
chaotisch und wir suchten Losungen,
um unsere verschiedenen Themenbe-
reiche zu kanalisieren. Auch stellten
wir uns Fragen wie: Wohin mit den
ganzen personlichen Daten unserer
Schiitzlinge? Sollten diese wirklich
auf unseren privaten Handys, Lap-
tops und in unseren Wohnzimmer-Re-
galen herumfliegen?

Durch regelméaRige Treffen lernten
wir uns naher kennen und es ent-
stand Vertrauen. Gegenseitige Unter-

stitzung ist das A&O in dem teils
sehr emotionalen Ehrenamtsbereich.
Wenn es einem selbst einmal zu viel
wird, findet man in einem Helferkreis
auch fir seine eigenen Geflihle ein
offenes Ohr. Aber keine Frage: Auch
in einer Gruppe kann es zu Konflikten
kommen. Es hilft dabei, sich immer
wieder das ,Warum?” und das ,Fir
wen?” bewusst zu machen.

Je mehr die Aufgaben und unser
Helferkreis wuchsen, desto groRer
wurde auch unser Netzwerk. Ein



umfangreicher (Wissens-)Austausch

ist in der Gefliichtetenhilfe Gold wert.
Wer kennt gute Alphabetisierungs-
methoden? Wer hat Arbeitsmateria-
lien? Wer kennt sich mit Behorden-
Antragen aus? Wer weil} einen guten
Anwalt? Antworten auf diese Fragen
konnen am Ende des Tages die Ret-
tung fir die Gefliichteten selbst sein.

Auf Phasen des Wachstums folgen
aber auch immer wieder Phasen des
Einbruchs. Alle Mitglieder eines Hel-
ferkreises sind zu Hause ebenso in

ihre Aufgaben ein-
gebunden und mis-
sen sich zeitweise
Oder
sie fuihlen sich in dem

zuriickziehen.

Ehrenamtsbereich nicht (mehr) wohl.
Dies kann fiir die Ubriggebliebenen
frustrierend sein. Selbstfiirsorge ist
ein ganz zentraler Punkt. Nur wer
selbst in guter Verfassung ist und
seine Sache gerne macht, kann auch
nachhaltig fir andere da sein.

Um Engpasse auszugleichen und
neue Leute zu erreichen, kann es sinn-
voll sein, mehr in die Offentlichkeit zu
gehen. Wir haben uns fiir eine Web-
site und Flyer entschieden, aber auch

Zeitungsanzeigen oder Aushéange

in Universitdaten, Gemeindehdusern
oder anderen Institutionen sind mog-
lich. Jedoch sollte man auch hier sei-
ne zeitlichen Ressourcen beachten,
die spatestens bei der langfristigen
Pflege einer Website Thema werden.

Zum Abschluss mdchte ich hervor-
heben, wie wertvoll die ehrenamtliche
Arbeit in einem Helferkreis sein kann.
Gemeinsam macht es einfach mehr
Spal} als allein! Wer hat nicht gerne
jemanden an seiner Seite, um mit
Niederlagen nicht allein zu sein und
Erfolge gemeinsam zu feiern?
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sNEIN IST EIN GANZER
sAT2"

Ursula Erb von der lagfa bayern Uber das Grenzensetzen
im Ehrenamt

= Bra !
1998 STARTETE SIE BERUFLICH IM
BEREICH EHRENAMT - SEIT 2013 LIEGT
IHR FokUs AUF EHRENAMT UND AsYL:
URSULA ERB ERZAHLT UNS, WARUM
FREIWILLIGES ENGAGEMENT EIN

MARATHON UND KEIN SPRINT IST.

Nur, wenn €S
mir gut geht,
kann ich gut
helfen!



https://www.youtube.com/watch?v=8GGmA9vVl40

‘torinnen: Magdalena Reith und Melissa Elbl, lagfa bayern

D as Ehrenamt hat in Deutschland
eine lange Tradition. Der Begriff
bezeichnet eine Arbeit, die unentgelt-
lich, freiwillig und gemeinwohlorien-
tiert geleistet wird. Heute spricht man
auch von biirgerschaftlichem oder
freiwilligem Engagement. Doch egal,
wie du es nennst: Etwas Gutes zu tun
ist immer das Ziel.

Allerdings ist es eine Sache, einer
kranken Nachbarin beim Einkaufen
zu helfen, und eine andere, eine kran-
ke Nachbarin im Rahmen der Nach-
barschaftshilfe zu unterstiitzen. Das
eine tue ich privat, das andere findet
geregelt im offentlichen Raum statt.
Biirgerschaftliches Engagement ist
an keinen Zeitrahmen gebunden: Du

kannst dein Ehrenamt sowohl dauer-
haft und kontinuierlich als auch kurz-
fristig und spontan ausiiben. Den
wichtigsten Punkt haben wir dir bis-
her namlich noch gar nicht verraten:
Dein Ehrenamt sollte dir Spal ma-
chen! Wie lange du dich letztlich en-
gagierst, entscheidest allein du.

Warum engagiere ich mich?

+Wenn ich etwas tue, dann muss doch
am Ende auch etwas dabei rauskom-
men.” Kennst du diesen Gedanken?
Wir alle haben ihn — auch und gerade
im Ehrenamt. Denn wir denken sehr
leistungsorientiert. Wer ehrenamtlich
Deutsch unterrichtet, setzt sich hau-
fig ganz konkrete Ziele: Die Person,

die ich unterrichte, soll mdoglichst
schnell das B1-Level erreichen oder
erfolgreich ein Bewerbungsschreiben
verfassen kdnnen.

Ziele sind grundsétzlich nicht ver-
kehrt. Wenn durch diese Meilensteine
jedoch Frust aufkommt, weil sie nicht
erreicht werden, dann ist es besser,
innerlich einen Schritt zuriickzuge-
hen und sich Folgendes zu liberlegen:
Mein Ehrenamt soll mir und der ande-
ren Person Freude bereiten. Was am
Ende dabei herauskommt, ist zwei-
tranging. Denn was du tust, ist wert-
voll: Du schenkst einer anderen Per-
son eine Stunde deiner Zeit.
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Jede dieser Stunden ist wichtig und
kostbar, auch wenn ein ,Ergebnis”
nicht immer sichtbar ist.

Dieser Ansatz nimmt Druck — nicht
nur dir, sondern beiden Seiten. Da-
durch steht namlich das Miteinan-
der im Mittelpunkt — und nicht mehr
die Leistung. Was dein Gegeniber
mit der geschenkten Zeit anfangt,
ist ihm oder ihr (iberlassen und liegt
nicht in deiner Verantwortung. Denk
immer daran: Du arbeitest mit einem
Erwachsenen zusammen. lhr agiert
auf Augenhohe. Jede Person kann
frei entscheiden, was sie mit der ge-
schenkten Stunde anfangen mdochte.

JA, M EHRENAMT GEHT AUCH UM SPASS!

WIE VIEL ZEI'T DU ANDEREN MENSCHEN
SCHENKST, ENTSCHEIDEST ALLEIN DV.

Der Schlissel heif3t
Achtsamkeit

Achtsamkeit ist eines dieser Mode-
worter geworden. Man hort und liest
es Uberall. Vielleicht hat diese Allge-
genwartigkeit aber auch einen Grund?
Kann es sein, dass wir in unserer Leis-
tungsgesellschaft viel zu wenig auf
uns selbst achten?

Wer sich freiwillig in den Bereichen
Migration und Asyl engagiert, veraus-
gabt und uberfordert sich schnell:

Habe ich schon den Brief vom Amt
durchgelesen? Wann war der Arzt-
termin der Familie, bei dem ich dabei
sein wollte? Welches Thema behand-
le ich heute in meinem Deutschkurs?

Das Problem: Wir fiihlen uns verant-
wortlich, sind immer erreichbar und
mochten niemanden im Stich lassen.
Doch wir kdnnen nicht fiir alle zustan-
dig und verantwortlich sein! Das ist

schlicht unmdoglich. Wer immer nur
gibt, wird irgendwann leer.

Hast du schon mal lber Folgendes
nachgedacht? Niemand wiirde eine
Reise mit einem leeren Tank starten.
Weder ein ,Ich bin sowieso schon so
spatdran”“noch ein ,Ich darf keine Zeit
verlieren, der Weg ist doch so lang”
wirde dich daran hindern, dein Auto

vollzutanken. Im Gegenteil! Doch mit



uns selbst gehen wir meist weniger
gnadig um. Wir treiben uns an und
gonnen uns keine Pause, weil wir ja
gebraucht werden. Doch wer nicht
auf sich selbst achtet, kann auch
anderen nicht helfen. Daher ist es
wichtig, Grenzen zu setzen und diese
auch zu wahren. Grenzen sich selbst
und anderen Personen gegeniber.

!

DIESE DREI FRAGEN HELFEN DIR DABEI,
GRENZEN 2V SETZEN:

# Mache ich noch das, was ich mir anfangs vorgenommen hatte?
# Mache ich es noch in dem Zeitumfang, den ich mir gesteckt hatte?

# Macht mir mein Engagement noch Freude?

Wenn du eine oder mehrere dieser Fragen mit einem Nein
beantwortest, solltest du vielleicht dariiber nachdenken, et-
was an deinem Ehrenamt oder der Zeit, die du dafiir aufwen-
dest, zu @ndern.



~Aber sonst macht es doch
keine:r!*

Resilienz. Noch so ein Modewort. Und
doch gehort auch Resilienz — also der
souverdne Umgang mit Stress und
Krisen — zum Ehrenamt dazu. Sage
ich in einer anstrengenden Zeit in
meinem Leben zu einer Anfrage ,Ja“,
obwohl ich eigentlich ,Nein” meine,
hat das Auswirkungen auf mich.

Umso wichtiger ist es, klare Grenzen
auch gegeniiber dem Menschen zu
setzen, dem man hilft. Denn nur so
kommt es nicht zu Missverstand-
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Nein ist ein
ganzer Satz.

nissen. Es gilt: Nein ist ein ganzer
Satz! Du musst deine Entscheidung,
nein zu sagen, nicht begriinden.

Wichtiger ist es, eine klare Haltung bei
schwierigen Themen zu finden: ,Ja,
ich helfe dir bei deiner Bewerbung,
aber nein, beim Bewerbungsgesprach
bin ich nicht dabei“. Du bestimmst
selbst, wie weit du gehst.

Du mdchtest dich gar nicht mehr mit
den Erwartungen und Anspriichen

anderer auseinandersetzen? Es ist
auch in Ordnung, kiirzer zu treten oder
dein Ehrenamt ganz zu beenden.

Auf die Gefahr hin, dass wir uns
wiederholen: Dein Ehrenamt soll dir
Spall machen!



NETZWERK UNTERNEHMEN INTEGRIEREN FLUCHTLINGE

FOTO: ©

UnterstUtzungsangebote fUr den Fall der Falle

EMPOWERMENT

& SUPPORT

Autorinnen: Melissa Elbl und Magdalena Reith, lagfa bayern

Einzelfallberatung: Asylrecht

Mehrere Universitdten in Bayern
bieten liber die Refugee Law Clinics
kostenlose Beratung zu Asyl-, Miet-
und Migrationsrecht an. Die aktuellen
Standorte sind: Augsburg, Miinchen,
Passau, Regensburg, Niirnberg.
www.rlc-deutschland.de

MIT DEM START EINER
QUALIFIZIERTEN AUS-
BILDUNG KONNEN
ASYLBEWERBER:INNEN
IN DEUTSCHLAND
DIE SOGENANNTE

AUSBILDUNGSDULDUNG
BEKOMMEN. MEHR DAZV
IM VIDEO.

Arbeitsmarktintegration - aus Unternehmenssicht

Das Netzwerk Unternehmen integrieren Fliichtlinge unterstiitzt Unter-
nehmen dabei, Gefliichtete als Arbeitnehmer:innen zu beschaftigen.
Neben deutschlandweiter Vernetzung bietet das Netzwerk Check-
listen fiir Unternehmen sowie individuelle Beratung.

www.unternehmen-integrieren-fluechtlinge.de



https://www.unternehmen-integrieren-fluechtlinge.de
https://www.youtube.com/watch?v=zwr8UpeqRvs&list=PLA9j-1sN8kiob-PaG5fxTPKIvYO_7Kjr_&index=5
https://rlc-deutschland.de/
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Frauen- und Mitterangebote

Vereine wie Juno aus Miinchen for-
dern Potentiale und Talente, damit ge-
flichtete Frauen schneller ihren Platz
in der Gesellschaft oder am Arbeits-
platz finden und erkennen, was in ih-
nen steckt.

https://juno-munich.org/

Auch Netzwerke wie Migrantinnen
Netzwerke Bayern starken gezielt
Frauen und Mitter.
www.migrantinnen-bayern.de

Trauma

In den Gber 120 bayerischen Familien-
und Miitterzentren finden viele zuge-
zogenen Mitter und Familien Unter-
stlitzung und Beratung und Kontakt
zu anderen.
www.muetterzentren-in-bayern.de

ZUM PROJEKT FRAVENPOWER
SIEHE SEITE 13
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Im Rahmen des Projekts Selbst-
bewusst in der Arbeitswelt werden

Frauen mit Migrationshintergrund
durch Selbstsicherheitsiibungen,
Kommunikationstraining und kreati-
ve Ubungen geférdert. So fassen sie
einfacher in der Arbeitswelt Ful und
bringen sich gesellschaftlich wie poli-
tisch ein.
www.ebw-landshut.de/projekte/

selbstbewut-in-der-arbeitswelt

TRIGG bietet Einzel- und Gruppensitzungen fiir Gefliichtete mit traumatischen

Erfahrungen an. Zudem gibt es ein Mentoringtraining fiir Helfende.

www.trigg.de

Refugio Miinchen ist ein Beratungs- und Behandlungszentrum fir traumati-

sierte Menschen mit Fluchterfahrung. Mit vielseitigen psychosozialen, thera-

peutischen und padagogischen Angeboten sowie der Zusammenarbeit mit

Dolmetscher:innen ist Refugio Miinchen eine der wenigen Anlaufstellen fiir

traumatisierte Gefliichtete in Bayern.

www.refugio-muenchen.de



https://juno-munich.org/  
https://www.migrantinnen-bayern.de/aktuelles
https://www.muetterzentren-in-bayern.de
https://www.ebw-landshut.de/projekte/selbstbewu%C3%9Ft-in-der-arbeitswelt
https://www.ebw-landshut.de/projekte/selbstbewu%C3%9Ft-in-der-arbeitswelt
https://www.ebw-landshut.de/projekte/selbstbewußt-in-der-arbeitswelt
https://www.ebw-landshut.de/projekte/selbstbewußt-in-der-arbeitswelt
https://trigg.de/
https://www.refugio-muenchen.de/

Radikalisierungspravention und Ehrkultur

Das Violence Prevention Network ist in der Extremismuspravention so-
wie der Deradikalisierung extremistisch motivierter Gewalttater:innen
tatig. Durch seine Arbeit mit Gefahrdeten sowie Radikalisierten rund
um Rechtsextremismus und religiés begriindeten Extremismus hat
sich das Netzwerk europaweit Expertise im Umgang mit ideologisch
motivierten Straftater:innen erworben.
www.violence-prevention-network.de

Das deutschlandweite Projekt HEROES richtet sich an méannliche Ju-
gendliche aus Ehrenkulturen. HEROES mochte Unterdriickung im Na-
men der Ehre vermeiden, fiir ein gewaltfreies und gleichberechtigtes
Zusammenleben von Mann und Frau.

www.heroes-netzwerk.de

2UM VEREIN UFUQ

GEHT’S AUF SEITE s4

Rassismus und
Diskriminierung

Die Mobile Beratung gegen Rechtsex-
tremismus (MB) bietet durch speziell
ausgebildete Berater:innen Unterstiit-
zung bei Vorfédllen mit neonazisti-
schem, extrem rechtem sowie rechts-
populistischem und rassistischem
Hintergrund. Ziel der Beratungsleis-
tungen: Gemeinsam mit den Ratsu-
chenden Losungswege entwickeln.
www.lks-bayern.de/ueber-uns/

mobile-beratung/

Argumentationsstrategien gegen
ausgrenzende Parolen bieten die
Pastinaken an, ein Kollektiv fir politi-
sche Bildung in Miinchen.
www.agfp.de/die-pastinaken



https://www.violence-prevention-network.de
https://www.heroes-netzwerk.de
https://www.lks-bayern.de/ueber-uns/mobile-beratung/
https://www.lks-bayern.de/ueber-uns/mobile-beratung/
https://www.agfp.de/die-pastinaken
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UNSER
TIPP:

Scheu dich nicht vor Austausch!

Zusammen kommen einem die besten
Ideen. Auch die Sorgen kann man teilen.









Mehr als zehn Jahre ,Sprache schafft Chancen”

,Sprache schafft Chancen" ist so ungewohnlich
und einzigartig, dass es in ganz Deutschland kein
vergleichbares Projekt gibt. Seit Uber zehn Jahren
finden Ehrenamtliche, die sich in der Sprachforde-
rung von Menschen mit Flucht- und Migrations-

hintergrund engagieren, hier Unterstltzung. Sei
es durch Sachkostenpauschalen, unsere kosten-
freien Veranstaltungen oder die Sprachforderpro-
jekte. Wir freuen uns, eure Ermaoglicher und euer
Einstieg ins freiwillige Engagement zu sein!



WAS IST ,SPRACHE SCHAFFT CHANCEN"?

Ehrenamtliches Engagement verbindet

JA, ,SPRACHE
SCHAFFT CHANCEN"

Wie wir mit der lagfa im Bereich Sprachférderung arbeiten

Autor: Bayerisches Staatsministerium des Inneren (StMl)

Ehrenamtliches Bedeutung des ehrenamtlichen
Engagement in Bayern Engagements fUr die Sprachféorderung

Mehr als fiinf Millionen Menschen ¥ Deutsch zu sprechen ist ein Schliissel zur Teilhabe am gesellschaftlichen
und damit mehr als 40 % der Biir- Leben. Es erhoht die Chancen auf eine gute Ausbildung oder einen quali-
ger:innen Uber 14 Jahre engagieren fizierten Beruf.

sich ehrenamtlich — unter anderem in

den Bereichen Asyl und Integration. % Neben den Sprachangeboten des Bundes ist ehrenamtliches Engagement

Ein so starker freiwilliger Einsatz fiir im Bereich der Sprachférderung fiir Menschen mit Flucht- oder Migrations-
die Gemeinschaft ist nicht selbst- hintergrund wichtig, um schnell Deutschkenntnisse zu erwerben. Ehren-
verstandlich und findet sich in kaum amtliche Angebote sind niedrigschwellig und flexibel in punkto Zugangs-
einem anderen Bundesland. Darauf moglichkeiten, Lernzeiten und Verfiigbarkeit — auch im landlichen Raum.
sind wir in Bayern sehr stolz. Ehrenamtliche gehen auf die individuellen Bediirfnisse ihrer Schiitzlinge

ein und gestalten Lerninhalte bedarfsorientiert und kreativ.
# Was Ehrenamtliche in der Sprachforderung mit viel Zeit und Geduld, aber

vor allem mit Herzblut und Hingabe fir ihre Mitmenschen leisten, kdnnten
wir mit staatlichen Ressourcen allein nie erreichen.

Start des Projekts

Erster Fachtag
Beginn Sprachférderprojekte




Warum fordert das StMI das Projekt
.Sprache schafft Chancen”?

# Das StMI hat mit dem Projekt Sprache schafft Chancen seit 2013 eine gute
und erfolgreiche Partnerschaft mit der lagfa. Durch das flexible und un-
birokratische Projekt gewinnen einerseits die Ehrenamtlichen, deren Zeit
nicht in hochbiirokratische Abrechnungen flie3t, sondern in die Sprach-
forderung. Andererseits profitieren auch die Menschen, die Hilfe brauchen:
Auf unvorhergesehene Herausforderungen reagieren wir schnell — wie
zuletzt auf die Migration von ukrainischen Kriegsgefliichteten.

¥ Die lagfa koordiniert ehrenamtliche Sprachkurse und -patenschaften sowie
Projekte zur Begegnung und zum Austausch, aber auch zur Heranfiihrung
an den Arbeitsmarkt. Die freiwillig Engagierten haben mit der lagfa eine
erfahrene Ansprechpartnerin an ihrer Seite. Sie bildet die Ehrenamtlichen
fort und bietet ihnen bei Bedarf Unterstiitzung an, organisiert einen Best-
Practice-Austausch und bringt die Ehrenamtlichen, etwa an den landes-
weiten Fachtagen, zusammen.

Fazit

Freiwilliges Engagement — etwa im Bereich der Sprachférderung - ist fiir ein
gutes gesellschaftliches Miteinander zentral. Das Bayerische Innen- und Inte-
grationsministerium wird dieses Engagement weiter unterstiitzen und die
Rahmenbedingungen zielgerichtet an aktuelle Veranderungen anpassen.
Herausgabe des Handbuchs
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https://www.deutsche-stiftung-engagement-und-ehrenamt.de
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Ehrenamtlich Deutsch unterrichten? Dieses Handbuch zeigt,
wie freiwilliges Engagement in der Sprachférderung gestaltet
werden kann und ermutigt dazu, selbst aktiv zu werden.

Seit 2013 werden im Projekt ,Sprache schafft Chancen”
Ehrenamtliche unterstUtzt, die Deutsch unterrichten. Welche
Chancen Sprache schafft, berichten sie und ihre ,Schuler:in-
nen” in Text und Ton und machen so Lust aufs Ehrenamt.
Expertentipps, Fachliteratur und Anlaufstellen runden das
Magazin ab.




